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Neue Zuspitzung im Streit um Oberschlefien.
^ ^e Komödie vom . . gemeinsamen Schritt .

"

H° S- 2. Aug . (Eigener Drahtbericht . 1 Wie der Berliner

Mern - Rotterdamer Maasbode seinem Blatte drahtet , hat
!choi „ .

"

Nachrichten " teilt aus Grund von Indiskretionen über die Sachver -
ständigenkonferenz mit . das , die französischen Sachverständigen , nach¬
dem sie noch gestern die Korfantylinie verteidigt hätten , im Großen
und Ganzen jetzt auf die erste Linie Sforzas eingehen wollen , falls

choi,». .̂ chmMag eine Konferenz zwischen dem französischen Bot - die Distrikte Gleiwitz und Hindenburg zum polnischen Besitz Hinzuge
"es » f. r

" ^ " t . dem englischen Lord d 'Abernon , und ( in Vertretung schlagen würden . Di « Tatsache , daß die Linie Sforzas oder eine ähn -

k»t ? °
^ >°" den Botschafters Frassati ) einem italienischen Bolschafts - liche von französischer Seite als diskussionsfähig angesehen wird , be-

Zi^ j^
" ^ sunden . Diese Konferenz , die auf Wun ch der betle senden gegnet heftiger Wlehnunq von englisch - italienischer Seit « , die diesen

hxj ,
" " gen zusammentrat , beschäftigte sich mit der Frage der ge - Linien nur dokumentarischen Wert zuerkennt und Polen höchstens

n-. ^ .̂ en Schritt « , die über eventuell notlvendia werdende ? ruo - Rybnik und Pleß zuteilen will . Die Parteien sind noch weit von¬
einander entfernt und es wäre nicht verwunderlich , fügt der Korre¬
spondent hinzu , wenn men in kurzem erfahren würde , daß der Oberste
Rat sich au ! « in provisorisches Regime in Oberschlesien geeinigt bat .

vr . v . Genf , 3. Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Sachverständigenkonfercnz in der oberschlesischen
Frage scheint an der berühmten Mauer angelangt zu sein . Aus der

"^itsa -k. Mitteilung von Pariser Korrespondenten hiesiger Blätter geht hervor ,
iitz Note — wird von den Botschaftern noch im Laufe dah die französischen Sachverständigen bemüht sind , die italienischen
^ «ll«j^ . erwartet und dürfte vielleicht spät heute abend , Sachverständigen auf ihre Seite zu ziehen , während die englischen
' «ich. ' " L morgen vormittag der deutschen Regierung über - Sachverständigen die Bedeutung der Beratungen dieser ..Erperten -
' iktcn 7^ . ?" - A . 1

" " ^ > tont werden , daß es sich hier nicht um Kommission " dadurch herabsetzen , daß sie an ihnen möglichst wenig

^ Antrag handelt , mehr Truppen nach Oberschlesien teilnehmen . Der Korrespondent des „Journal de Gen -Sve" erklärt
All . " m d e Borbere . tung der Maßnahmen , im ^ ^ wichtiger Mi ->ne . daß die Arbeiten der Konserenz sehr müh -,

"Ken.
Notwendigkeit solche Sendungen sofort vornehmen zu seien , daß sie sich aber wohl trotzdem nicht werde auf eine be¬

stimmte Grenzlinie einigen können . Das Problem sei mit reiner

schritt «, die über eventuell notwendig werdende Trup
» in» ?» ? ^ " " Ken nach Oberschlefien bei der deutschen Regierung zu
Ipontw »

seien . Aus der Konferenz ergab sich , wie der Korre -
üeaen »

^ tont , keinerlei prinzipielle Meinungsverschiedenheit : da -
^ » ia. n 5̂ " icht ^ er den genauen Wortlaut der Note
« n ii,/ ' Botschafter haben sich infolgedessen gestern nachmittag
Zlr., - . Regierungen gewandt und denen selbst die Redaktion der
scilw^ ^ wsien . z)ie Antwort der Regierungen , — und scmit die

Um den .^ emetnsamn Schritt " der alliierten Botschafter muh
c>iai/ ? ^ ! °cht bestellt sein . Schon gestern verlautbarte , daß der

? »!tr » - ^ ^ cĥ ?ier in Berlin , Lord D ' Abernon den Wortlaut seiner
^«^ ^n nicht anerkannte und deswegen eine Rückfrage nach
stH stellte . Wie sich aus der vorliegenden Meldung ergibt , ent -

Stichen Schwierigkeiten in Berlin , wie sie vor der Fest -
L des Datums des Obersten Rates zwischen Paris und London

"oi x ^ waren . Es liegt bis zur Stunde noch keine Meldung
Io ^^ ser Schritt bereits erfolgt sei. Wenn er erfolgen sollte ,

^ ^etzt schon sagen , daß die Formulierung der Note zum
!' >n»

^iue sehr zahme sein wird . Daß dem so ist, daß England
— nicht ändern wird , erhellt auch aus folgender

llng:

Mathematik nicht zu lösen , und deshalh könnten nur die Regierungen
selbst ihm beikommen . Immerhin sei die Arbeit der Konferenz nicht
überflüssig , denn sie werde dem Obersten Rat ein „ abgeklärtes Ma¬
terial " liefern , also sozusagen eine „Destillationskommission

" sein .
« °

Natürlich ist Deutschland mit der geringen Nachgiebigkeit Frank¬
reichs nicht gedient . Auch das Projekt der vorläufigen Regelung
ist schon so häufig besprochen , dah man sich die Worte sparen kann .
Englands Taktik geht ganz klar aus den vorläufigen Meldungen
hervor : Die Entscheidung nicht in der Sachverständigenkommission
fallen zu lassen , sondern von den Regierungen selbst, vom Obersten
Rat . Und bei diesen Beratungen kann Lloyd George schlechterdings ,
nachdem er sich so festgelegt hat , eigentlich nicht mehr sich mit einem
Provisorium zufrieden geben .

Teilung der Pariser Konferenz .
TU . Paris , S . Aug . (Drahtbericht .) Man spricht davon , daß

Lloyd George an der Pariser Konferenz nur die ersten Tage teil¬
nehmen wird , und zwar » ur solange , bis die Hauptfrage , nämlich
die oberfchlesische Frage entschieden ist. Alle anderen Fragen würde
Lloyd George seinem Stellvertreter überlassen . Der englische Mi¬
nisterpräsident dürfte sich schon nach wenigen Tagen wieder nach Lon¬
don zurückbegeben . Die Pariser Konferenz wird also aus zwei
Konferenzen bestehen , einer Konferenz der Ministerpräsidenten über
Oberschlefien und einer Konferenz des Obersten Rates über die En¬
tentefragen . Diesen Gerüchten liegen eine Reihe von Meinungs¬
verschiedenheiten über die Dauer der Konferenz zugrunde . Es hat
den Anschein , als ob die englische Regierung die Konferenz aus
wenige Tage und auf das oberschlesische Problem beschränken wolle .
Die englische Regierung hat auch gestern eine Kabinettssitzung abge¬
halten , in der die Pariser Konferenz und die oberschlesische Frage zur
Sprache gekommen ist . Lloyd George will am Donnerstag in Eisted -
forth eine große Rede halten . '

AuuerorientUche Tagung der französisch . Kammer ?
. . . .. , , TU . Paris , 3 . August . (Drahtbericht ) . In der Kammer ging

»»«Ide ,
'? Standpunkt : Nachgiebigkeit wird nur von Frankreich ge- gestern das Gerücht umdaß eine scharfe Oppositionsgruppe beabsich-

r. y, lns liegen folgende Meldungen vor : tige , eins außerordentliche Session des Parlaments zu verlangen ,
^ tun » > August . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift - da in der nächsten Zeit internationale Verwickelungen zu befürchten

Der Pariser Mitarbeiter der „Berliner Neuesten seien .

Umscha«.

Ter schwierige Truppentransport .
August . (Drahtm « ldung unseres eigenen Bericht -

Paris verzeichnet man mit großem Erstaunen einen
^ >i,.

des „Daily Ehronicle "
, der bekanntlich das offiziöse Organ

„ >>. Jorges ist, worin erklärt wird , daß England sich keineswegs
iyf » 8rag « der Truppentransporte engagiert habe . Man rechnet
^ ^ ind dieses Artikels damit , dah von englischer Seite in die -

punkte eine kategorisch « Ablehnung erfolgen werde
'Hz. . der ganz « Streit , der in der vergangenen Woche darüber

Obersten Rat wieder neu entfacht werde . Die Briand

'inj,

' iildr ^ ^ veiiien nai ivieoer erii !au/i roeroe . ^ iie « riano
-,«z Presse weist ganz besonders auf ein « Pariser Meldung der

Mittag " hin , wonach Frankreich auf der Konferenz des
kn Rates „umfallen " und die Linie Sforza oder eine noch we-

^ Unfreundliche annehmen werde und begl «it«t diese Meldung
^ Uigen Kommentaren an die Adresse des Ministerpräsidenten .

Schwierigkeiten bei den Sachverständigen .
Varls bemühen sich die Sachverständigen in der Zwischenzeit

?i" er Einigung zu gelangen . Auch hier die gleichen
2vf jz. ^ ke ' ^ n . immer noch beharren England und Italien
'" ' Id/t , , Standpunkt : Nachgiebigkeit wird n

r- <>,
' " 2 liegen folgende Meldungen vor :

. « » lin , 3 . August .
' ^

^
die lleberaabe Vcutlch -Westungarns .

Übergabe Deutsch -Westungarns an die Ententemission be-
" nächsten Tagen - Der zum deutsch -österreichischen Lan -

Än , des Burgenlandes ernannte Sektionschef im Ministe -
^ " " ern , Dr . Robert Davy , oerläßt alsbald Wien , um auf

g der Interalliierten Kommission an der ersten Sitzung ,
Mt . ^ ^ ugust ' in Oedenburg teilzunehmen . Eine größere Anzahl

^
" ^ ere ist nach Oedenburg beordert , um unter dein Ober -

°
»he englischen , französischen und italienischen Generale die

^
.̂ d̂nung in Deutsch -Westungarn während der llebergab «

^ ayrleisten .
"iiilcr ^

^ ngorische Regierung untersagt unbegreiflicherweise noch
^ >li Zeitungen , über die Tatsache der bevorstehenden Uebsr -
^ Achten . Jnsbe 'ondere erscheinen die Oedenburger Blätter

.̂ gen ^^ ^t . mit großen weißen Flecken . Die Budapester Zei .
i^ irk«.?,

ben noch in .mer auf die deutsch- österreichische Regierung
.können , daß Verhandlungen wegen Deutsch -Westungarns

!g. mußten , obgleich es durchaus feststeht , daß Deutschösterreich
En «? nicht eingehen kann .

^ Srkt der Grenze Westungarns sind die ungarischen Truppen
. . N no .? ^ en . Die Kontrolle der Einreisenden wurde verschärst .

diese Maßnahme nicht , da die Entente der Buda -
un .,weideutig zu wissen gab , daß die Uebergabe

da - Unlandes bis zum 27. August durchgeführt sein muß . und
^ Fri ?̂ Bethlen formell erklärt hat . sich der Durchführung

lek ^ i widersetzen zu wollen . Burgenländer ,
n? eintrafen , sprachen die Befürchtung aus , daß

ki -, Oedenburg räumen und sich zurückziehen würden ,
?> Kn. l

^ utenteoffiziere zugegen seien , daß aber ein Ueberfall im
r! zwar in großem Maßstäbe , in allen Einze '

für die Tage , in denen die Ententeoffiziere
. chten nn . lassen werden - Es liegen auch bereits ernste Nach-
^ « n .

dl
.e auf solche Vorbereitungen « Ines bewaff -

° s schließen lassen . Daß der Pariser Botschafterrat
^ biz ^ imbons die Frist der Uebergabe , di« eigentlich

lauten sollte , bis zum 27. August verlängert «,
- >n Budapest neu « Hoffnungen erweckt .

inzwischen genaue Nachrichten aus Paris «inge -
-i. ^ >n ?!>?»

" chlossen werden kann , daß die französische Regie -
Aufschub der Uebergabe Deutsch -West " n ^ ^ -is

>»̂ trejck > hat die Fristverlängerung Deutsck
T ? ,i x ^ Schaden zugefügt , als die Ungarn einei .

womi . dem Burg nlande abtransportieren wl -
^ au - Erleichterungen , die Deutsch -Oester -

- ZeU Hinzukommen des landwirtschaftlich .reichen Burgen -

einen

landes erwachsen sollten , dieses Hahr in Fortfall kommen . Dies hatte
man in Paris , wo man doch stets erklärte , Deutsch Oesterreichs Nah¬
rungssorgen abhelfen zu wollen , gewiß nicht beabsichtigt .

Von deutsch österreichischer Seite ist alles für die Verwaltungs¬
übergabe vorbereitet , ebenso auch für den Schutz des deutschen Lan -
dcsteiles , allerdings in Erwartung , daß der Frieden nicht gestört
wich . Aber ohne die strenge Ueberwachung von feiten der Entent «
uiid der Kleinen Entente bestehen Gefahren . Insbesondere die
Kleine Entent « wirb wohl gezwungen sein , in der Aufrcchterhaltung
der Ruhe hier eine Frage von derselben Bedeutung zu sehen , wie in
der Frage der Habsburgischen Restauration . Gewisse ungarische Ele¬
mente möchten ganz augenscheinlich mit Deutsch -Westungarn ein « erste
Machtprobe versuchen , in der Annahme , daß Ungarn leicht mit
Deutsch -Oesterreich fertig werden könnte und daß weder Jugoslawien
noch die Tschecho Slowakei e ?n Interesse an dessen Verteidigung hät¬
ten . In Belgrad und Prag dürfte man aber anderer Anschauung sein .

Tentschlaud und der Vö kerb « , d.
WTB . London , 3 . Aug . Im Unterhaus teilte gestern Lord Fisher

mit , von einer Absicht Deutschlands seine Mitgliedschaft in der
Völkerbundsversammlung zu beantragen , sei nichts bekannt . Die
Frage der Aufnahme Deutschlands würde von dem Bunde selbst ent¬
schieden werden . Die britische Regierung aab ihren Delegierten kei¬
nerlei Instruktionen , wie sie in dieser Frage zu stimmen hätten .
? hamberlain erklärte , Llond George werde der Zusammenkunft der
Völkerbundsversammlung im Sevtember nicht beiwohnen . Die Re¬
gierung habe beschlossen, daß Balfour und der Unterrichtsminifter
Fisher an der Konferenz teilnehmen sollen . Ein driter Minister sei
noch nicht ernannt .

Parte ta >, der Dentschen Volk Partei .
TU . Berlin , 3 . August . (Drahtbericht .1 Die Festsetzung der

berliner Stadtverordnetenwah ' en auf den l « . Oktober macht - eine
Verschiebung des bisher auf d -' n ! 4 . und 15 . Oktober angelegten
Parteitages der Deutschen Volkspartei notwendig . Der neue Zeit¬
punkt wird binnen kurzem bekanntgegeben .

Radsr befreit .
<Z. Madrid . 1 . August . D '

e spanische Fremdenlegion befreit « mit
beispielloser Tapferkeit die abgeschnittene , kaum noch wiederstands -
fähige Garnison von N - dor , südlich Melilla .

e . Basel , 2. Aug . Wie Havas aus Madrid erfährt , hat General
Berenguer 20 VW Mann spanische Truppen gegen die Front der
Aufständischen konzentriert . Die Offensiv « wird in zwei oder drei
Tagen beginnen . König Alfons hat sich von Melilla aus an die
Front der spanischen Kolonialaim « begeben .

3. August 1021.
Die gestrige Reichskanzlerrede in Bremen lenkt die Auf¬

merksamkeit wieder auf die einfache Tatsache , daß bei dem Schicks - l des
umkämpft «n oberschlesifchen Gebietes Deutschland doch eigentlich der
Nächstbeteiligte ist. Durch den im höchsten Maße spannenden Kampf ,
der in den letzten vierzehn Tagen zwischen Paris und London aus¬
getragen wurde , konnte diese Tatsache etwas verdunkelt werden . Es
konnte in starker Verzerrung der wirklichen Verhältniss « beinahe so
aussehen , als ob die oberschlesische Frage in erster Linie oder bei¬
nahe ausschließlich eine zwischen England und Frankreich schwebend«

machtpolitische Angelegenheit sei . Allerdings sind ja die Interessen ,
durch die England sowohl wie Frankreich mit dem Schicksal Ober¬

schlesiens verbunden sind , nicht unbedeutend . Den Engländern sind
die Augen darüber aufgegangen , daß Oberschlefien für Frankreich
nur die vorletzte Etappe auf dem Wege zur militärischen und wirt¬

schaftlichen Hegemonie auf dem europäischen Festland bedeutet , daß
die Franzosen den Deutschen eine — wie sie es sehen — große
Waffenschmiede nehmen und den Polen geben wollen , damit di«se
umso wirksamer die afrikanischen Hilfstruppen Frankreichs er¬

gänzen . Die Enthüllungen über die geplanten französischen Kap, -

talbeteiligungen im oberschlesische» Industriegebiet lassen serner ganz
deutlich erkennen , daß Frankreich durch eine seinen Wünschen ent¬

sprechende Regelung der oberschlesischen Frage dem Ziel eines euro¬

päischen Kohlenimperiums näher zu kommen hofft , da dann nur

noch die Besetzung des Ruhrbeckens übrig bleibt , für die man auch

noch einen Vorwand erhofft . Sowohl die militärische Vormacht
Frankreichs auf dem Kontinent wie d« r Plan des französischen
Kohlenimperiums sind natürlich den Engländern umso unerträg¬
licher , je mehr sie sich mit dem Gedanken vertraut machen müssen .
« in«n Teil ihrer außereuropäischen Stellung den Amerikanern ab¬

zugeben .
Wir müssen mit diesen englisch -französischen Interessengegensätzen

rechnen und deren Entwicklung scharf beobachten , aber wir dürfen
nicht unterlassen , der Welt immer wieder zuzurufen , daß die Jn >

tcressen der Sieger nicht maßgebend sein dürfen in einer Entscheidung ,
mit der die Existenz Deutschlands und der Wiederausbau normaler

weltwirtschaftlicher Beziehungen so eng verbunden sind . Der Rich¬
ter hat nicht zu urteilen nach seinen Interessen , sondern nach dem

Recht , und selbst in dem elendesten aller Friedensverträge , dem Mach¬
werk von Versailles , steht in der oberschlesischen Frage das Recht
auf der deutschen Seite . Das ist de; zugrunde liegende
Gedanke in den gestrigen Ausführungen des Reichskanzlers . „Die
Wiederaufk auarbeit ist nur ^möglich unter dem Gedanken des Rechts »
nicht unter dem Gedanken der Macht ." Dr . Wirth hat die Ersah »

rungen der letzten Jahre für sich , wenn er so spricht . Seit beinahe
drei Iahren ist der Kriegszustand beendet , aber anstatt dah sich heute
Deutschland und die Welt auf einer steigenden Linie des Wieder¬

aufbaus befinden mit dem Ziel baldiger Herstellung normaler wirt¬

schaftlicher Beziehungen , lagern heute , wie der Kanzler sagt . „Todes -

schatten über dem Kontinent , der der Bringer des Rechts und der

Freiheit für die ganze Welt sein müßte .
" Und Dr . Wirth geht auch

einig mit der Auffassung aller derer , die von weltwirtschaftlichen Ge¬

sichtspunkten und von Vernunft , nicht von falschverstandenen natio »

nalistischen Interessen gelltet , die weltpolitischen und weltwirtschaft¬
lichen Fragen beurteilen , wenn er nationalistischen Hochmut und

grenzenlose politische Leidenschaften , die zur Zeit in Warschau und
Paris ihre sicherste Heimstatt haben , als die Gründe für die be¬

stehende Todesgefahr des Kontinents , für die Gefahr des welt¬

wirtschaftlichen Zusammenbruchs erkennt .
Lloyd George hat in seiner jüngsten Rede in Oxford , auf

die Dr . Wirth sich bezog , ganz ähnliche Gedanken vertreten , indem
er ausführte , daß heute , drei Jahre nach Einstellung der Waffen »
kämpfe , von einem wirklichen Frieden noch immer nicht geredet
werden könne . Er hat von der Gefahr gesprochen , daß ein längeres
Hinauszögern der Entscheidung über Oberschlesien « ine weiter « Auf¬
schiebung des Friedens und darum einen halben Frieden bedeuten
könne . Er hat auf di « furchtbaren Folgen hingewiesen , di« eine un¬
gerechte Entscheidung haben könnte . Gegenseitiger Haß der Völker
würde die Maschinerie der Zerstörung weiterlaufen lassen , neu «
blutige Konflikte vorbereiten und es schließlich dahin bringen , dah
das ganze Europa dem Norden Frankreichs gliche . Das ist der gleich«
Grundton , der in der Frage des Reichskanzlers liegt , ob das neu »
Ultimatum eine neue Zerstörung über Europa bringen und Europ »
noch einmal durch neuen Wirrwarr hindurchführen solle . Wir dürfe »
aber über all dem Einklang , der zwischen den Reden Wirths und
Lloyd Georges besteht , nicht übersehen , daß es in England etwa ?
gibt , das man „saat " nennt . Fast noch jeder englische Staatsmann
hat es verstanden , selbst eine Politik von brutalstem Imperialismus
und von grenzenloser Roheit in einen Moralischen Mantel zu hüllen .
Wenn nun auch nicht zu verkennen ist. daß diesmal in der ober - >
schlesischen Frage die englischen Interessen ein gutes Stück mit de^
deutschen parallel laufen , entscheidend bleiben doch für den englischen!
Staatsmann die Interessen seines Landes und die politischen Macht -;
Verhältnisse . Bei aller Begeisterung für den Gedanken des Recht »
in der Politik sollte Herr Wirth nicht das Axiom jeder gesunden
Politik vergessen , daß uns zwar ausgegeben ist das Recht , aber ge»
aeben der Kampf . Mit allen schönen Reden über den „moralischen ^
Kern der Weltgeschichte " und über Glück und Wohlfahrt der Völker
kann Dr . Wirth gegen Lloyd George nicht so viel erreichen als we^ s
er durch Taten aus die interessenmäßige Einstellung zu wirken iu65 /
Die Existenz des Kabinetts Wirth -Rathenau , welches ein « Erfüllung
der Reparation im Rahmen des Möglichen anstrebt und dadurch bei¬
zutragen sucht, politische Hemmungen des weltwirtschaftlichen Wieder¬
aufbaus zu beseitigen , bedeutet für Lloyd George und die englischen
Wirtschaftsweise unter den jetzigen Verhältnissen ein Interesse ersten
Ranges . Es ist unverständlich , warum Herr Wirth die Gelegenheit
seiner letzten gestrigen Rede noch immer nicht benutzte , um die Gegen¬
seite bei d ' esem Interesse zu fassen. Bis zu dem Schicksalsdatum d« s
8 . Lu ^ust ist es nicht mehr allzu weit . Selbst wenn Dr . Wirth der
englischen Regierung hinter den Kulissen zu verstehen gegeben haben
sollte , daß er zurücktreten würde , wenn die Entscheidung in Oder¬
schlesien » icht auf der Grundlage dcr deutschen Rechtsansprüche falle ,
so genügt das nicht . Ein öffentliches Aussprechen dieser Tatsache
könnte den Druck ' der englischen öffentlichen Meinung auf Lloyd
George wesentlich stärken . Hier liegt das Manko der gest ie.en
Kanzlerreo « , und es ist leider kaum noch zu erwarten , daß Dr . Wirth
die Lücke noch rechtzeitig aussüllt » .

^ ^ '
M

? ' . !
/
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Der Voranschlag des Arbeitsministeriums genehmigt.
Die produktive Crwerbsloseufnrsorge . — Arbeitsnachweis . — Das Betriebsrätegesetz .

4VVV0 Mark für Betriebsrätekurse . — Einstimmige Annahme des Nachtrags .
Die Novemberumwälzung des Jahres 1918 brachte uns neben

anderen auch ein Arbeitsministerium , das bei der endgültigen Kabi¬
nettsbildung im April 1S19, die eine Verminderung der Zahl der
Ministerien von 11 bezw . 9 auf 7 im Gefolge hatte , unter der amt¬
lichen Bezeichnung „Ministerium für soziale Fürsorge und öffentliche
Arbeiten (Arbeitsministerium ) " beibehalten wurde . Eigentlich
wurde damit nichts Neues geschaffen, sondern es wurden die ein¬
schlägigen Abteilungen vom Ministerium des Innern , das in der vor¬
revolutionären Zeit bei uns in Baden einen Umfang hatte wie in
keinem anderen Bundesstaat , abgezweigt und zu einem selbständigen
Gebilde zusammengeschlossen . Seit seinem Bestehen wird es von Un¬
gehörigen der Sozialdemokratischen Partei geleitet . Der erste Mi¬
nister war der Freiburger Eewerkschaftssekretär Martzloff , der im
April vor 2 Jahren dem Verkehrsminister der vorläufigen Voltsregie -
rung , Rückert , Platz machte , da das Eisenbahnministerium wieder
mit dem Finanzministerium vereinigt wurde . Rückert legte bekannt¬
lich in diesem Frühjahr das Amt nieder und seine Partei präsentierte
den Ehrendoktor der Freiburger medizinischen Fakultät , Stadtrat
Engler , der wie seine beiden Vorgänger aus dem Arbeiterstande her¬
vorgegangen ist. Im 3 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag wurden für
das Arbeitsministerium im ordentlichen Etat 413 000 Mark und im
außerordentlichen 29 243 090 Mark angefordert . Eine stattliche
Summe , deren Anlage uns aber dereinst gute Zinsen bringen wirv .
Die allgemein « Beratung dieses Voranschlages war in der heutigen
Vormittagssitzung von rein sachlichen Gesichtspunkten getragen .
Außerdem war sie nur von kurzer Dauer ; es sprachen nur zwei
Redner , einer vom Zentrum und einer von der sozialdemokratischen
Fraktion . Ihnen erwiderte Minister Engler . Eine der größeren
Sorgen , die uns drückt , ist die Fürsorge für die Arbeitslosen , die uns
heute große Summen Geldes kostet. Das eine steht fest : so wie bisher
kann es nicht weiter gehen : wir müssen in dieser Frage endlich einen
Schritt weiter kommen . Dieser Auffassung huldigt auch der Minister .
Vor allem muß die sogenannte produktive Erwerbslosenfürsorge um¬
gestaltet werden . Der Standpunkt des Ministers : Rejch und Länder
müssen große Arbeitsmöglichkeiten durch die Erstellung von Kraft¬
werken . durch den Bau von Kanälen , Wohnungen , durch die Urbar¬
machung von Oed - und Sumpfland , durch die Steigerung der Pro¬
duktion von Nahrungsmitteln im Lande schassen, ist zu billigen , denn
auf diese Weise kann wirklich produktive Arbeit für das Volksganze
geleistet werden und die für die Erwerbslosen aufgewendeten Summen
werden nutzbringend angelegt ; bisher soll das nicht immer der Fall
gewesen sein . In der Ein ^ elberatung spielten wie im Haushalts¬
ausschuß die Betriebsrätekurse eine größere Rolle . Der Voranschlag
sah IS 000 Mark vor und zwar sollen aus dieser Summe den Gewerk¬
schaften Beihilfen zu den von ihnen zu veranstaltenden Kursen für
Betriebsräte sVermittlung der Kenntnisse auf dem Gebiete der
Wirtschaftspolitik , der sozialen und bürgerlichen Gesetzgebung ) zuge¬
wiesen werden . Auf Anregung Dr . Glockners brachten Dr . Schoser ,Dr . Leser und er selbst in der heutigen Sitzung einen Antrag aus
Erhöhung dieser Summe auf 40 « X) Mark ein mit der Bedingung ,
daß daraus nicht allein Gewerkschaften , sondern auch andere Betriebs¬
räte zur Veranstaltung solcher Kurse Zuschüsse erhalten . Die Regie¬
rung soll das freie Verfügungsrecht , aber auch die volle Verantwor¬
tung erhalten . Der Pforzheimer Fabrikant Habermehl beleuchtete
vom Standpunkte seiner Berufskollegen aus die Wirkung des Be¬
triebsrätegesetzes seit seinem Bestehen : Maier - Heidelberg und Ziegel -
maier -Oberkirch zeigten die Vorzüge des Gesetzes für die Arb - iter .
Diesen gegensätzlichen Auseinandersetzungen gegenüber sprach Oden¬
wald Worte der Versöhnung und des Ausgleichs . Mit den Volks -
hochschulkursen in ihrer gegenwärtigen Form hat der sozialdemokra¬
tische Abgeordnete Dr . . Kraus keine guten Erfahrungen gemacht : am
ersten Abend kamen 20 Teilnehmer , am zweiten 5—g und am dritten
zu diesen ein paar ganz neue ; auf diese Weise ist natürlich keinerlei
Erfolg und vor allem kein dauernder Erfolg zu erzielen . Der Restdes Voranschlages gab zu keinerlei Ausführungen mehr Anlaß ; « r
wurde mit den vom Haushaltsausschuß angeregten Abänderungen
einstimmig angenommen . Am Donnerstag , vormittags 569 Uhr ,
beginnt die letzte Sitzung dieser Tagung . Eine umsangreiche Tages¬
ordnung und damit noch schwere Arbeit harrt der Erledigung ; ge¬
lingt diese AufrSumungsarbcit an ? Vormittag nicht , dann wird auch
am Nachmittag eine Sitzung stattfinden .

SihunKs -Bcricht .
(57 . öffentliche Sitzung . )

— Karlsruhe , 3 . August . Präsident Dr . Kopf eröffnete die Sitzung
um 9,25 Uhr .

Das Haus trat in die Beratung des 3 . Nachtrags bei Hauptabtei¬
lung VIII

Arbeitsministerium
« in , über das Abg . Dr . Glockner (Dem .) Bericht erstattete . Der Haus¬
haltsausschuß ersucht um Bewilligung der Verdoppelung der Summe
von 15 000 -K für die Abhaltung von Betriebsrätekursen . Der An¬
trag des Ausschusses geht dahin , den Nachtrag zu genehmigen ein¬
schließlich der schon vorweg bewilligten Positionen in Ausgabe jähr¬
lich mit 413 000 <K im ordentlichen Etat und 29 2zz 000 im außer¬
ordentlichen Etat und in Einnahme mit 121 090 -K im außerordent¬
lichen Etat .

In der allgemeinen Beratung erklärte Abg . Henrich (Ztr .) : Der
Etat des Arbeitsministeriums ist sehr mager ausgefallen . Die pro¬
duktive Erwerbslosenfürsorge muß intensiver ausgearbeitet werden .
Eine Hauptaufgabe auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge ist die
Schaffung eines allgemeinen Arbeitsrechts . Wir verlangen paritäti¬
sche Zusammensetzung der Arbeitsnachweise im neuen Gesetz. Am
Achtstundentag halten wir fest.

Wg . Arnold (Soz .) : Wenn sich eine Alehrheit findet , den Zu¬
schuß zu den Betriebsrätökurlen zu unterbinden , werden sich die Ar¬
beiter selbst hinsetzen und sich im Wirtschaftsleben umsehen , um den
Herrn Arbeitgeber „in die Suppe zu spucken".

Arbeitsminister Dr - Engler : Mit den Anträgen hinsichtlich der
Betriebsrätekurse sind wir einverstanden . In der Arbeitslosenver¬
sicherung müssen wir möglichst bald - einen Schritt vorwärts kommen .
Das Reich muß dazu übergehen , Arbeitsgelegenheit im Großen zu
schaffen , wie Kanäle , Kraftwerke , Urbarmachung von Boden usw .
Wir müssen den Papiergeldhaufen kleiner und die Nahrungsmengen
größer machen . Der Arbeitsnachweis muß paritätisch zusammenge¬
setzt sein . Eine Zentralisation kann nicht in Berlin , wohl <cker im
einzelnen Land « erfolgen . Die Befugnis des Demoüilmachungs -
kommissars erstreckt sich nicht auf Baden , da wir in Baden kein« Städte
haben mit über 100 000 Einwohnern , von denen 1 )4 Proz . arbeitslos
sind . Wir werden dort Wohnungen erstellen , wo auf längere Zeit
hinaus Arbeitsgelegenheit besteht .

Einzelberatung .
Abg . Richter (Soz .) wünschte ausreichende Mittel für Arbeits¬

nachweise . Die Arbeitsämter verdienen nicht den Vorwurf der Par¬
teilichkeit . Die Ausbildungskurse für Sozialbeamtinnen lassen be¬
fürchten , daß vorzugswese höhere Töchter in den Beruf kommen .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) begründete einen Antrag Glockner -
Schofer , den Betrag von 15 V00 . X auf 40 000 -K für die sachgemäße
Heranbildung von Betriebsräten zu erhöhen - Mit der Ueberweisung
der Mittel an die Gewevkschaften sind wir nicht einverstanden . Es
wird erwartet , daß die Mittel verwendet werden für die Betriebs¬
rätekurse , gleichviel , von wem sie abgehalten werden . Der Regierung
bleibt die freie Verfügung und Verantwortung für die Verwendung
der Mittel überlassen .

Abg . Habermehl (D .N .) : Die Einrichtung der Betriebsräte sind
eine Konzession die den Arbeitern gegeben werden mußte . Weite
Kreise stehen ihr skeptisch gegenüber ; auch in Arbeitgeberkreisen hat
man sich mit dem Betriebsrätegesetz befreundet , denn nicht alle Arbeit¬
geber sind „antisozial " und „ rückständig "

. Mir können nicht restlose
Befriedigung über die Tätigkeil der Betriebsräte äußern . Vele Be¬
triebsräte haben sich bis jetzt in abwegiger Richtung bewegt . Aus
diesen Erscheinungen heraus ziehen sich viele Arbeter von den Be¬
triebsratswahlen verärgert zurück- Es gibt Forderungen , die weit
über das Mögliche hinaus gehen und nicht von den Arbeitern aus¬
gehen , sondern von jugendlichen Personen , die gegen sie gewählten
Vertreter der Arbeiter arbeiten . Aus diesen Gründen muß ich die
Streichung der Position beantragen ; sollte aber der Antrag abge¬
lehnt werden , dann muß ich verlangen , daß die Gewer dem Ministe¬
rium überwiesen werden .

Abg . Maier -Heidelber -g (Soz .) : Das Unternehmertum gibt wie¬
der Aufforderungen kund , die in volkswirtschaftlicher und betriebs¬
technischer Hinsicht rückschrittlich sind . Die Betriebsräte werden durch
die Kurse nicht maßgebend , wie behauptet wird . Millonen sind von
den Gewerkschaften ausgegeben worden , um den deutschen Arbeiter
auf seine jetzige Höhe zu bringen . Die 40 ovo Papiermark bedeuten
für den gewerkschaftlichen , Kampf «ar nichts , aber die Gewerkschaft «»
haben die Pflicht , daß der betriebsrätliche Gedanke Herr wird . Dazu
sollen die Betriebsrätekurse dienen . Die Gewerkschaften werden die
eigentlichen Grundschulen für Betriebsräte fein . Wir stimmen für
den Antrag Dr . Glockner -Schofer . Das Ministerium foll bei der Ver¬
wendung freie Hand haben .

AÄg. Ziegelmaier -Oberkirch ( Ztr .) : Unsere ganze Schulbildung
war mehr auf allgemeine als auk volkswirtschaftliche Kenntnisse ein¬
gestellt . Im Interesse der Industrie liegt es , das Betriebsrätegesetz
gesund auszubauen . Die Vetriebsrätskurse sollten für den Arbeiter
eine Grundlage für seine weitere Fortbildung aeben . Im Betriebs -
rätegesetz finden wir eine Unmasse Aufgaben für die Mitarbeit der
Arbeiter .

Abg . Odenwald (Dem .) erklärte , daß er der Position nicht zu'
stimmen könne , da die Arbeitgeber und ihre Stellvertreter von der
Teilnahme an den Kursen ausgeschlossen seien .

Abg . Dr . Kraus (Sozd . ) : Die Betriebrätskurse leiden an ihrer
Vielheit . Eine bestimmte Anzahl von Leuten sollten von den Ge¬
werkschaften zur regelmäßigen Teilnahme der Kurse und ihrer Durch -
arbeitung verpflichtet werden .

Arbeitsminister Dr . Enaler : Bei der Beurteilung eines Schul¬
systems muß man vorsichtig sein . Es ist noch nicht der Zeitpunkt ge¬kommen . um zu sagen : Das ist nicht das Richtige . Zunächst würde
festzustellen sein , wo Kurse abgehalten werden . Namen der Redner ,
Themen usw . Auch der Betrag vin 40 000 Mark ist nicht so groß ,
daß das Nrbeitsministerium in die Sache allzuviel hincinsprechen
darf . Es kommt v ' el auf den Lehrer an .

Abg . Dr . Kchoser (Ztr .) : Der Minister soll von Fall zu Fall
die Notwendigkeit der Unterstützung prüfen . Es wäre wünschens¬
wert . daß auch Arbeitgeber G - ist und IniVrlt des Gesetzes kennen
und Kursen für Arbeitgeber müßte dieselbe Unterstützung des Staates
gewährt werden . Das Vetriebsrätegesetz hat auch gute Erfolge ge
zeitigt .

Nach weiteren Ausführungen der Abg . Habermehl , Horter uiU>

Ziegeimaier -Oberkirch erklärte der Berichterstatter „
Abg . Dr . Glöckner (Dem . ) sein Einverständnis mit den Erk >^

rungen oes Ministers . Um die Zustimmung des Zentrums zuu ^
serem Antrag zu erhalten , haben wir die „Zulassung von Arven
gebern und ihren Stellvertertern " gestrichen . .

Der Antrag Glockner - Schofer . 40 000 Mark für die Betriebs
rätekurse einzustellen , wurde gegen die Stimmen der Deutschnation »
len und des Abg . Dr Odenwald (Dem, ) angenommen .

Hierauf wurde der gesamte 3 . Nachtrag zum Arbeitsministenum
mit den dazu vorliegenden Anträgen des Haushaltsausschu »^
einstimmig genehmigt .

Nächste Sitzung Donnerstag vormittag 559 Uhr : 4 . Nachtrag -
Kleine Vorlagen . Wahl des Staatspräsidenten usw .

Schluß der Sitzung V-2 Uhr .
Der Verein bad . Lehrer an gewerbliche » Schult ".
hielt in Offenburg seine Hauptversammlung ab , die o '

^
dem ganzen Lande gut besucht war . Der 1 . Vorsitzende . Gewerbeschul '
Hauptlehrer Keßler aus Freiburg , erstattete den Tätigkeitsbericht -
Dann würdigte er die Verdienste des im vorigen Jahre zurückgetre¬
tenen langjährigen Führers des Vereins , des Eewerbe -Fachleh ^ r»
Bingler in Gaggenau , der von der Hauptoersammlung ^uM
Ehrenmitglied einstimmig ernannt wurde . Von großes
Interesse war der Vortrag des Vorsitzenden über „Die beamteilreäip
liche Stellung der Hauptlehrer an gewerblichen Schulen , aufgrund
des neuen Besoldungsgesetzes "

. Weiter wurde verhandelt über d>e

„Einreihung der Lehrerinnen an Gewerbeschulen ,
„Neubildung der Bezirksvereine "

, „Künftige Vereins -
arbeit "

. „Dienststellenausschuß "
, „Beziehungen zum Bad - Lehrerbu »v

und Deutschen Eewerbe -schulverein " und „Aenderung der Vereins¬
satzungen "

. Seit Ostern d . I . hat sich eine weitere Arbeitsgemein¬
schaft „Bauland " gebildet , deren Leiter Hauptlehrer Bruch in Oster¬
burken ist.

Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender : Haupl -
leihrer Keßler . Freiburg ; 2 . Vorsitzender : Hauptlehrer Feuer '
stein , Hockenheim ; Schriftführer : Hauptlehrer Schmittlein -
Karlsruhe ; Rechner : Hauptlehrer Vogelbacher , Karlsruhe ,
Schriftleiter der „Mitteilungen " : Hauptlehrer Steltz , Karlsrub « ^
Beiräte : Gewerbeschul -Fachlehrer u . Architekt Glaser , Karlsruh .
Lehrer Heidenreich . Freiburg und Frl . Lehrerin Espe , Karls¬
ruhe . Dem Gesamtvorstande wurde für sein erfolgreiches Arbeiten
vom Ehrenmitglied Bingler herzlichster Dank ausgesprochen . D>e
nächste Hauptversammlung soll im Mai 1922 in Baden - Baden
stattfinden .

— Karlsruhe , 3 . August . Vom 1 . August an verändern stA
die Gewichtsgebühren für Postpakete nach allen Ländern mit den
Leitwegen über Hamburg —England und Belgien oder Nieder¬
lande —England , weil die britische Postverwaltung , wozu sie nach den
bestehenden Vertrügen berechtigt ist , veränderte Gebührenanteile ^
teils höher , teils niedriger als bisher — beansprucht . In den
stigen Annahmebedingungen hat sich nichts geändert . Nähere Au»'

kunst erteilen die Poftanstalten . ,
H Durlach , 3 . Aug . (Kriegerdenkmal .) An einem de

letzten Sonntage wurde in der katholischen Pfarrkirche das Denknia
für die in dem Weltkriege Gefallenen eingeweiht . Das Denkmal , Z
welchem der Erzbijchöfl . Baurat Segro t h in Karlsruhe die Motiv
gab , wurde von dem Karlsruher Bildhauermeister Friedrich Dutten
höfer modelliert und ausgeführt . In der Mitte des Denkmals sw
auf einer Tafel die Namen der Gefallenen verzeichnet , rechts u»
links davon reichen Friedensengel den Gefallenen einen EichenkraN»-
der sich um ein Eisernes Kreuz schließt . ^

— Mannheim , 3 . Aug . Der Reichsverband der Besitzer rM
Pächter der Badeanstalten , sowie fachlich verwandter
triebe hielten hier eine außerordentliche Generalversammlung "v-
die u . a . den Beitritt zu der vom Verein der Badesacbmänner Z
gründenden Zentraleinkaufsgenossenschaft G . m . b . H . beschloß. Dan
beschäftigte sich die Versammlung mit einer Prüfungsordnung für d>
Bewerbung und Führung des Titels Masseur und Bademeister - .

sl . Steinen (Wiesental ) , 3 . Aug . ( Zum Bürgermeister ' -
wurde der frühere Fabri ? meister und jetzige Geschäftsführer ^
Konsumvereins Karl Strübe gewählt . Auf den bisherigen BerM ^
bürgermeister Nist entfielen etwa ein Sechstel der abgegebenen ^
men . Sein « Amtsführung hat nur w«nig mehr als zwei Iavr
gdauert . .

Kleine Mitteilungen . Im Gemeindewalde von Gambur »,
(A . Wertheiml entstand ein Brand , dem etwa 30 Hektar Wald »^
stand zum Opfer fielen . — Der S4 Zaber alte H . Eckert von Z^ er
beim ist bei Langfnrt beim Baden im Main ertrunken . —
Bürgermeister von Köniaheim wurde Altbiirgermeister A".drc ^
Block gewählt . — ? n Bad Dürrheim brannten Wobnhau
und Scheune des Landwirtes Ioh . Rebholz nieder . — In ?
städtischen Zieaelei Emmendingen wurden Treibriemen '
Werte von 3000 Mark gestohlen . — In der Umgebung vo
Frei bürg wurde von ein -" n Kraftwagen berab ein Koffer g ^
stoblen , dessen Inhalt einen Wert von einer halben Million
hat .

«i
k
d«
Iii

doH Rheins .
Schnsterinsel , morgens 0 Uhr : 1,02 -m , gefallen 2 om .
Kehl , morgens K Uhr : 1 .97 gestiegen 1 ein.
Marau , morgens K Uhr : 3,48 w .
Mannheim , morgens K Uhr : 2,19 in , gestiegen 4 «m.
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Theater unü Kunst .

Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus.
Erstaufführung : „Das Hollandweibchcn " von E . Kalmann .
Zwei Fürstenkinder müssen einander heiraten , ohne sich vorher

kennen gelernt zu haben . Diesem Thema begegnen wir in der
„Rose von Stambul " von Leo Fall , die zur Zeit auf dem Spielplan
steht , und ihre alte Zugkraft zeigt . Aber auch hier ist es bereits
hundertster Aufguß ; denn die ältere Operette , das Unterhaltungs¬
lustspiel , der Dutzendroman und der Film haben «s in den verschie¬
densten Variationen aufzerollt , und nicht immer wurde diese abge¬
droschene Geschichte durch ein Breitwalzen wie im „Hollandweibchen "
von Emmerich Kalmann vor die schläfrige Türe der Langeweile ge¬
rückt , daß diese weniger stark aufkommen konnte , sorgten die beiden
Lieferanten des Textes , die Herren Leo Stein und Bela Jenbach ,
indem sie mit kalter Berechnung auf altbewährte Situationskomik
griffen , viele alte und wenig neue Witze ausstreuten ; die Handlung ,
die in dieser unbeholfenen Anlage nur für zwei Akte ausreicht , zum
guten Teil nach Holland verlegten , um dadurch schaufreudige Bi ! der ,
Kostümpracht und Tänze zu gewinnen — kurz : Die Verfasser haben
alles zusammengetragen , was zielsicher ist und von vornherein den
äußeren Erfolg sicherstellt .

Es ist aber keine Operette entstanden , sondern eine altbackene ,
sentimentale Posse mit Musik und Gesang , für die neben einigen
kräftigen Strichen ein rasches Zeitmaß unbedingt am Platze ist.
Beides vermißte man bei der hiesigen Erstaufführung . Dann stellt
sich die kleine Bühne der Auswirkung des sich launig über die beiden
andern erhebenden zweiten Wtes entgegen . Der singtüchtige Chor
konnte sich nicht entwickeln , und die holländischen Tänze wirkten
recht armselig . Vielleicht findet sich doch ein Weg , die Bühne wieder
vorzulegen , wie dies im letzten Jahre geschehen war . Eine solche
Veränderung bringt nicht nur dem Theater einen Gewinn , sondern
kommt sehr dringenden Wünschen der Besucher der zweiten Hälfte
des Saales entgegen , da sich daraus eine annehmbare Hörmöglichkeit
ergibt .

Gelegentlich der Wiederaufnahme der „Csardasfürsttn " haben
wir als eigenes Merlmal den magyarischen Rhythmus von Em¬
merich Kalmann hervorgehoben . Die Quelle der melodischen Er¬
findung war nie reich und scheint von dein genannten Werk ab
immer spärlicher zu fließen; denn die folgenden „Faschingssee "

und „Hollandweibchen " leben von Erinnerungen an eigene und
fremde Weisen . Pußtaklänge , Feuer , Temperament leuchten selten
auf , statt dessen hat der schmachtende Wiener Walzer seinen Einzig
gehalten , und findet im zweiten Akt in dem Duett „Hollandweib¬
chen mit dem Häubchen " seinen Höhepunkt . Kalmann wußte , daß
er hier einen Schmarren zu vertonen hatte und schleuderte die Musik
in sorgloser Eile heraus . Darüber kann das stellenweise üppige
Orchester nicht hinwegtäuschen .

Den Heiterkeitserfolg hatte der zweite Akt . Frohe Laune
brachten die Pfeudo - Holländer der Frau Lotte Lange - Bake und
des Herrn Karl Loenbell . Neben ihnen trat mit erquicklicher
Frische der Dr . von Störzel des Herrn Julius Herold hervor . Sie
baben den Hauvtanteil an dem Erfolg . Die Titelrolle sang mit
Wohllaut Frl . Lola Caroly . die in den verschiedenen Kostümen
guten Geschmack zeigte . Die Sentimentalität , mit der diese Gestalt
reichlich Übergossen ist , sollte sie in stärkerem Maße zurücktreten lassen .
Den ausreißenden Prinzen spielte Herr Peter Hoenselärs und
hatte im mittleren Akt gesanglich gute Momente . Die Bühnen¬
bilder , besonders das zweite mit den Blick aufs Meer , waren von
5 <.i '. n Loebell sehr wirkungsvoll gestellt .

Das Orchester spielte unter Zoser^ i Kellners Leitung to^ -
schön und mit Hingebung . Aber au -.l hier ist Tempo zu wünschea ,t?i.^ des aufgedonnerten zweiten Finiles . Ls .

n

Schloßbeleuchtung in Heidelberg.
Heidelberg hat am Montag wieder einmal eine Schloßbelcuch -

tung gehabt , nachdem die vorjährige bisher die einzige nach dem
Kriege geblieben war . Die Züge hatten viele Tausende von außer¬
halb gebracht , und Heidelberg selbst und die nächste Umgebung stellten
weitere Tausende , so daß eine unübersehbare Menschenmenge zu¬
sammenkam . Um 9^ Uhr stand wie mit einem Zauberschlage das
Schloß in roter Glut . Die Flammen schienen um dir schönste aller
Ruinen , die sich in wunderbarer Plastik vom Dunkel des Waldge¬
birges abhob . Viele Hunderttausende aus aller Welt haben diesen
Anblick schon gehabt , nicht wenige auch schon zu wiederholten Malen ,
und doch erfreut der Anblick der beleuchteten Schloßruine jedesmal
von neuem in feiner einzigartigen Romantik das Herz . Als die Glut
im Schlosse erlosch , sprangen Sprühfeuer an der alten Bmcke in
hochgewölbten Bogen auf und ergossen gleich Wasserfällen ihre gol¬
dene Flut in den Neckar. Und dann wurde auch die Krücke noch rot

beleuchtet , so daß sie sich wie vorher das Schloß jetzt scharf umnli
aus dem dunklen Tal heraushob . Langsam erloschen die Rotfeu
Während zahlreiche Boote noch mit bunten Lampen den Neckar ^
fuhren , gingen die Zehntausende von Menschen die Straßen A ?
stiegen vom Philosophenweg hernieder und drängten in endio .
Zuge über die Brünen in die Stadt und zum Bahnhof . Heidcl ^
hatte wieder einmal einen seiner Glanztage alten Stils , wenn °
nicht ganz im verschwenderischen Prunk der Borkriegszeit . 21-

Die Tochter des Lordkanzlers als Filmschauspieler !». Die l
große Neuigkeit in der englischen Gesellschaft ist, daß Lady Elea
Smith , die Tochter des Lordkanzlers V ' seomt Birkenhead , sich e - ^
lich entschlossen hat , Filmschausmelerin zu werden . Lady
eine ungewöhnlich schöne , junge Dame , hat schon das größte Jute -
für den Film gehegt und sie sah sich stets alle Filme von einiger 5 ,
deutung an , die in Lonoon vorgeführt wurden . Ihr Vater , der ^ „
kanzler , ein sebr ernsthafter Herr , der sich seiner hohen Stellung
der damit verbundenen Verpflichtungen gründlich bewußt ist, > ^ ^
telte zwar den Kopf über die Neigungen seiner Tochter ,
botte es silb nickt träumen lassen , das? sie ernstlicki mit demhatte es sich nicht träumen lassen , daß sie ernstlich mit dem ^
umging , sich gleich so vielen anderen jungen Engländerinnen ^
guter Familie dem Film zu widmen . Auf einem großen
beim Lordkanzler . bei dem die Spitzen Ar Gesellschaft anwesend w » ^WWWWWWIWWWMMWMMWWWMMWWWIWWWWWP
erklärte Lady Eleanor offen ihre Absiht , zum Film zu gehen - ^
sie aber als etwas exzentrische junge Dame bekannt war , ua
niemand ern 't — am allerwenigsten taten es ihre eigenen
Indessen en äblte sie weiter , daß sie bereits in den nächsten
bei einer Aufnahme eine große Nolle spielen werde und sie <.5«
auch wirklich einige Freundinnen , die das bezweifelten , Z.u
Debüt mit . Der Regisseur erklärte bei dieser Gelegenheit ,
Eleanor besitze ein böchst nngewöbnliches Talent , erstaunlich
Auffassung und großes Anpassungsvermögen , Als die An 'NA 1,
beendet waren , fuhr Lady Eleanor in Rege lung ihrer Freund '
zu ihren Eltern zurück und teilte ihnen mit . daß sie ikr Devur
Filmschauwielerin hinter sich habe , und daß sie bereits für eine -
größerer Rollen verpflichtet fei . Dem Lordkanzler und seiner ^
blieb nichts übrig , als sich in das Geschehene zu fügen Lady C>
indessen filmt vergnügt weiter , und zwar mit solchem Erfo ^
sie gegenwärtig Angebote von mehreren Filmgesellschaften best » »
ernstlich beschlossen hat, sich dauernd dem Film zu widmen.
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Aus der Landeshauptstadt .
Kasruhe , den 3 . August 1321.

Rcichsverbandstag deutscher Mttchhändler .
^ vergangenen Woche fand in Karlsruhe der 1 . Verb -ands -

^ etw^ deutscher Milchhändlervereine statt , zu dem
^ rl . Vertreter aus allen Teilen des Reiches (besonders
^ Nsi N , waren Baden . Württemberg , Bayern und die Pfalz ) ,

der badischen Regierung , der badischen Städte , land -

iisck̂ ^ " chen Anstalten , der Handelskammer und der württember -

dii ^ ^ udesversorgungsstelle eingefunden hatten . Im Verläufe
^!i für

"^ 2 , däe dadurch einen traurigen Zwischenfall erlebte , dah
lich Itari, „Referat gewonnene Prof . Criiger aus Darmstadt plötz-
-tä),. .

"- erörterte Dr . Kuhn -Verlin die Milchnersorgungsfrage der

Zehnte er den Zulsatz von Natron bei sauergewordener Milch
l>der !<>. Ueberzeugung Ausdruck gab , da ^ man über kurz
^ Ü>e Milchhandel wieder in seine alten Rechte einsetzen

<
r die wirtschaftliche Lage des Milchhandels im Rahmen

Kt " " 6 sprach Stadtv . Müller - Franken -Berlin . Die

>n<, ^ Milch se>i die einwandfreieste . Die einwandfreie Be -

- !Ma » Milch sei nicht nur eine technische, sondern auch eine
l»yg Frage . Schnelligkeit und Sa "Äe >̂ nt in ver Vehand -

liaiik. -"iilch sollte «hon beim Landwirt beginnen . Bei der Zen -
^ werde man aus dem Experimentieren nicht heraus -

-
^' " em weiteren Vertrag verbreitete sich Dr . Fritzmann -

êlz «- M . über die kommende Konzession -ierung des Milchhan -

ket̂ , VehandlAng der Milch , üo wurde auch von diesem Redner
^ dne !>

^ 5 ^ '"nkalien . sollte möglichst wieder verschwinden . Dieser
verbreitete sich ferner über das Wesen der Milchfälschung und

k>a . Fälschungen kräftig gestraft werden solle und
" ur mit Gefängnis .

»iry. ,Ausbau der Fernsprechnebenstellen . Die Rcichsielegraphen -

^ beabsichtigt , den Fernsprechteilnehmern größere Freiheit

in der Herstellung und dem weiteren Ausbau ihrer Nebenstellen¬
anlagen zu geben . Schon immer wurde es von den Teilnehmern
als ein Mangel empfunden , daß die Hauptstellen nichtreichseiirener
Nebenstellenanlagen nicht durch unmittelbare Leitungen (Querver¬

bindungen ) miteinander verbunden werden konnten . Das soll

künstig gestattet sein und zwar nicht nur zwischen Hauptstellen im

Anschlutzbereich desselben Ortsnetzes , sondern in Ausnahmefällen
auch zwischen Hauptstellen in den Anschlußbereichen verschiedener
Ortsnetze , soweit diese nicht über 25 Kilometer von einander ent¬

fernt find . Die Ober -Postdirektionen sind vom Reichspostminister
ermächtigt worden , Anträgen aus Herstellung von Querverbindungen
dieser Arten fortan , zunächst widerruflich zu entsprechen . Weitere

Magnahmen , durch die dem Fernsprechteilnehmer die Möglichkeit

gegeben werden soll , gegen Zahlung von Sondergebühren seinen An¬

schluß zur Steigerung der Benutzungsmöglichkeit weiter auszunützen ,

sind in Vorbereitung .
x Marktbericht . Die Zufuhr von Gemüse war auch heute nur

gering ; daher fand das zum Verkauf angebotene Holländer Rotkraut

raschen Absatz . Kartoffeln genügten . Obst war überreichlich vor¬

handen ; es konnte bei weitem nicht alles abgesetzt werden . Auch an

den Fleischerständen war ruhiger Geschäftsgang zu beobachten . Eier

kosteten das Stück 1 .70—1 .80 Mark . Die Preise für Käse waren

unverändert .
Z Verhastet wurden : Ein Schuhmacher wegen unerlaubter Grenz -

iiberschreitung . «in Flaschner wegen Bettels und eine Haushälterin

wegen Eewcrbsunzucht .
8 Selbstmordversuch . Am Dienstag , nachts gegen "/s2 Uhr . ver¬

suchte sich eine 22 Jahre alte Köchin im Rheinhafen zu ertränken ,

sie wurde aber daran verhindert .
/ K Brände . Am Dienstag , naibmittags 1 Uhr , flog ein Funken

einer Lokomotive auf das dürre Gras am Bahndamm hinter der

Mühkburger Schule und zündete . Die Feuerwehr (Feuerwache )

konnte nach Mtündiger Tätigkeit wieder abrücken . Heute früh 4 Uhr

entstand in einem hiesigen Kohlenlager am Westbahnhof durch

Selbstentzündung der dort lagernden Briketts Feuer . Die Feuer -

wache war bald Herr des Feuers .
Mark .

Der Schaden beträgt etwa 1R19

Aus den Nachbarländern
Bietigheim , 3 - Aug . sG r o f, fe u e r .) Aus noch nicht er »

mittelter Ursache ist gestern nacht in dem enggebauten Stadtteil
zwischen Rathaus und Kirche Feuer ausgebrochen , das sich nach der
sengenden Hitze der letzten Wochen über die ausgedörrten Häuser und

Dächer mit rasender Eefchwindig5eit verbreitete und innerhalb 2 bis
3 Stunden 8 Wohnhäuser und 4 Scheunen in Asche legte .
Der ganzen Häuserblock zwiscken Rathaus und Kirche wurde vernichtet .
23 Familien sind obdachlos . Der Schaden wird auf mehrere Millionen
beziffert . Unglücksfälle sind nicht zu verzeichnen ,

--- Ravensburg , 3 . Aug . ( Hinrichtung .) Das Todesurteil

gegen den Gattenmörder Michelberger aus Blockungen wurde

heute früh l> Uhr im Hofe des hiesigen Gefängnisses vollstreckt .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Etationen
Luftdruck

in
Mee ?es -
Niveau

Wertheim . .
Künigstuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden .
Villingen . . .
sseldberger Hof
St Blasien
Badenweiler .

758 .7
761. 1
755).5
760 .9 ^
654 .K* -L

Tempe¬ Gestrige Niedrigste
ratur Hechst- Temper

wärme nachts

A 3l 22
N 18
21 A4 15
l6 . 12
19 25 16
16 29 N
22 33 19

Wetter

wolkenlos

halb bedeckt
lieiter

Gewitter
heiter

Allgemeine Witterungsiwersichi . Das Tiefdruckgebiet über dem Ozean?
bat die Witterung Mitteleuropas nickt beeinflußt . Unter der Herrschast
des flachen Hochdruckgebietes , das heute von der Bisklitiasce bis Rußland
reicht , dauert das heiße , meist trocken « Wetter fort . Höchstens find ver¬

einzelte Gewitter in Baden zu erwarten .
WettcrauSstchlen lür Dounerötag de« 4 , August : Meist heiter , trocken ,

sehr warm , höchstens vereinzelte Wärmegewitter .

In cker Insekt vom 17 . ? um 18 . 6s . IVlts . verstarb Nack längerem
I-eiäen in seiner lieimat 2U Oierslieim ! . Lücken

ml kkieSril » 5seiiM

Oer Lntscklskens xeliörte dem Vervaltun ^srat cker (Zesell -

scliakt seit dem ^ sbre 1S1Z an und bat sicli diS VVertSLiiäteune und

Veretirunx seiner Mitarbeiter in linkem Aiaös erworben .
Oss Andenken an diesen vielseitiesn . klueen u . unermllcklicben

k'Srckerer unserer (ZeseNsckakt xvirckbei uns » Ileieit iesteekalten werden .

8to ! ?:enlelcke l^ eumark ) , den 26 . ^uli 1921.

kkr den Vkrvsllim 8i°gl ter Î IvritllLutzelikn ttsget VkrZletierungz -

LezMelM sut iikgknzöttlgkkik Kkrtt »

V. Suckow , Vorsiteencker . K2I8SS

ZnmiSißt Zersteißtmz .

Kreitaq . den S. dv . MtS .. mittaas .1 Uhr .
Karlstr . »7 . gegen bar : -1 ausser . Vett .cn . I. Rott ,
t Klnkiesselgarnltnr , iast nc » , 2 Pliis <I»seksel ,
2 Plits -Hstlible . t Staaer «. S StaNc >e,en .

maioc v . aqoa »rna > » i . >->otorai,inrii .
I Hochzett? - Anzug . I elektr , Tt, » lam >ie . diver ' e
Trauerkrevpstofse , l komvl , Teegarnitur lKupfer -
kesfel) . 1 Waschgarnttur . B «si «l!tiou » g taaliw .

Karl Ackermann , Auktwnator.
— Telefon 5516 . — , I2SN9

Offerieren ab Lager Murgtal
2V Faß k 180 kg

prima A » » Tase ! - 0ei

per KZ Mk . 17 . 0

SiMenWs Del - ä Seisenhalls ,

Karlsrnhei . B . Avlerstr 43 .

Statt besonderer ^ .nziei
'
^ e .

(»ott 6em H.I!mSc !ltieen kat e .? «ekaüen, unsere lisbs , der ^eoseute ? oekter ,
8ek^ est«r , Nickte un6 'lants

Inksberin ller Lcbulo tiir kibvlkmus unii kllnstlerisekon

eestern »derxZ gexen 7 vlir naek Isnxem , qualvollen Herzleiden , vodlvordersüst

oureii äen Lmpl »a» ösr iisilixen Lskraments , in ckis evixs Usim »t abnuruken.

vis tieltrzmernäsn Hinterbliebenen :

^«röinsnck von Leck , llensi »I!eutn »nt ? . I) . u frau öerlz . xel, . ? reiin v . Lienxei
nuiloif von öevll , Xlajor 6er ksickwelirsrtil ^ rio 5 u , frau klsxsnllrg , xeb . ? rit- cn

von keol «, ^Isjor s . II . unii frsu LIsbetk . xeb. Ssur ^nbsu »

^ «riizrci Xrllnsr , L- nkäirskwr uncl frau L>»s , xeb. von Seck
^ »rgsi-siks von Seck

von ösvle, klseierunxsrst 3261a
Uno Xsubergei ' unil ?rsu vsrnsrils , xeb . von Leck .

5r »idurg i . vr ., Ulm ». Xsrlzrulis , IVIsinz-, Uannkeim , 6sn 1 . .̂ ueust 19 ? l .

Autsmsdilsl

^ otvrrS6 « r «

kepgrstur ^ ^iockernisierunx - - Llnbuu

elelctr . I. icdt » unck ^ nlssser »^ nloeen in
neuzieitl . einsericilt . mecti . XVerkstätte -

vspolin Vei - trieb88tkl ! s .

Hutv ' VE ? mis ! ung .

k
-

üttsrsr

LlektrlTltLtsee ». m . b . Ii .,
^ btellune Krsltkgkr ^euce

kkelnstrsks S4 . roloion I2Z8.

Feuer - und

SinlMOiebslahl -

Größere Berwal -
tungSaeneralagentur
angesehener alter
iveiellschait sucht fitr
Stuttgart iüngere ,
ledige , mit allen vor¬
kommenden Arbeiten
vertraute

FlHemte
>in selbständige , ent -
micklunasfäinq ^ Stel -
lnng m , Aussicht auf
riiliexehaltberechtiqlc
Anstellung Eintritt
l . Sept . od . t . Okt.

Ausführliche Be-
werbungsschreib , m ,
?! eugu ' s - Abschriften
unter Nr , :̂ 51a an
die Geschäftsstelle d,
. « ad . Presse "

S1L7a

In Annv ce m , VHMre Rr . J127a » . 2«. Juli er .
muß eö heißen : „ I «vöngetttia " nicht „ schön,geistig".

unerkorsodliebsm listsodiuL
^ lallen , unser Uelde , kinck

^ üntker Hein ?
tgzi von »slnsni »odveren

nejg,»', / u erlösen unck In die evi «e
»d^uluken .^ kiseroilsuii? konck w »II . Lliiie statt ,

^ ^ ^^lî ^ ^ ^ iessns l 'eilondm « sa «l

^ » ^ 1 Nartli , sZstr .-lnic.u eeb . liarrer .

^ Isrud s . 3. ^ usust 1921.^ sisee -^ Ues 107 . S40200

^ i^
^ rclern kerstun ^ en ! !

Steuer - unct ksulm . I' re ?e?i«leuer - und ksulm . 1- r
> öllgn, , erlatii -eneil F'seNmnno .
Äs^ or>en

'^ rsioilen — kvvisionon —
r- Ksunn !si?en ^der IZüeder.

12277

» L. t<arls ? uko

Hilerei
- AOslijack

Evütiahr Zaps , nvergeben ,
-hijdr ^ " » adiak Bewerber wollen nnter An-

hreiden unter
!>e einreichen .

Nr . an die

Ar retten Ihre Haare !
erkalten Sie vo» uns

- XVSsvksi ' vi

liefert soknollstsns .
^ nnaiiinvsteüoa :

l< nr >srutis :
tterndardstrnlZe 8
KalserslrnlZe A4 n , 243
(isrvi ^stralZo 4Ii
äninll «».irulZe 15
VVnldstrnLs ti4
VVillielmstrnKs 32
^ ueuswstrsvs 1»
^eliiilsrstruLe 18
siuiseralles 37
ti »bslsdor ?erslralZe 1
kilieinslralZe 18.
ilnrlneti :
linuntstrslZs 15. 3028

Flaicheu « »0212
>' tetalle
Roßhaare
SchwcinSliaare
MenMenhaare

kaust jedes Quantum
Sarlsr . glohvrodnktenb ..

Durtacherstr . KU.
WA/ «2» » . a » te Pretie

getrag ,
Kleider , Unisormen ,
Schübe . Waicde aller
« rt erziel , will schreibt
eine Postkarlt an :
M . Manael . Dui lache, -
stra 'je »3. «»->»»24
I « » «eTai » e übernimm .

BeausjiGig ! ng
v.Sckularbeiten ab 4 Uhr ,

Angebote unt . Rr . 12W1
an die . « ad. Presse " erb .

Kinderwagen-
Reparaturen.

Reparaturen ied. Art .
iv e Nendeiiebeu ro »
Slerdecken. Anfzielie » v .
Gummireifen >>. deral ..
iuhrtvromvr u . Hill , aus :

^ 1 . ttS « .
Kaiserstrafte 123 .

Kiuderwagengeichäft .
Sämtliche (kinzelteilefiir
tiinderwaaeu vorrätig ,

Lmsil ttepäs

l. aL >< ierte ttercie
lZurantie kiir brennen und
l aclisn , kleine l ierde kür
llotvobnunsen . Kasberde ,
Wssetiksssslmilk 'sueninx
bi>>>xsl . I eilzsiilung nestzt -
tst kzpsrstursn , ^rsstzl -
isiiv etc . , tieräselinis ,

« ok. i'Isiis ortskrnnkenk '
K d . >0»

Darlehen . 5275
Hypotheken,Betriebs¬
kapital u v»eielllc «>af '
ter vermittelt ohne Vor
fpesen schnell u . diskret

^ SiskNI .
Karlsruhe , Matlwstr . 25>

amen st >>d. diskr . best
A fnahme b . Privat -
lieb, Krau Böbrinaer .
»luitliin ^e » b . B >el -
ten . Telef . f,, ? ,17»^!>

^
'
er besmt llmzW ?

Rodertweier — Karlv -
rube . 8 in Wasen .

Angeb nebstPreisang
unt . Rr . I2SU2 an die
„ « ad , Presse, "

Wer iiderliiinni ! Umjüg
4 Aiuzmeripohn . von
iiiiertbcinr nach l5»u -
mendingen .

Ausfuhrt . Aua . u. Nr .
Z247» an die Bad . Press «.

Ii ZO MMi

I(sisersir,SIZ . k!>n?.^ dlsrst

Mine einher . Penslöii .
m -jbl. Villa od . Gasthof
hier oder Umgebung zu
pachten newcbt . Schöne
'i Zimiuei - Wobng . kann
dafür abgegeben werden ,
Angeb . » nter Rr . « «tilgu
an die „ Bad , Presse " ,

« « ll - ÜM
in Mannheim , u ver¬
pachten. ."iur Ileber -
ualime mindestens 2S0
Mille erforderlich .

Angeb , unt . Rr »257a
an die . Bad , Presse ".

Wer nimmt K j . Zungen
auf einige Wochen
i !i zute . liedei . Pflege ?
Am liebsten aufs Land .
Gefl . Angebote erbitte
unter Nr . B4 »124 an die
„ l^ ad . Preise " .

Sonnenbad
Dieienig , Personen , wel¬
che gestern nachmittag den
blauen Anzug und Wäsche
entwendet haben , sind
ertannt und werden ge¬
bet, . dieielb soi . Herren -
itrak!« !!4n,Plilmengarten
abzugeben , andernfalls
soi , Anzeige erfolgt , W >?s

ssrieg, - Witive,Eiid ^ 3tier,
mit 2gröf, ? re >i Kindern ,
in guter Position , tucht
vasleiidLebenSaesährteil ,
Beamterbevoizugt . Wit¬
wer m !t 1 Ktnd nicht
ausgeschlossen. Nähere
.'iuschristeu mit kurzem
LebenSlaus an die »Bad
i- re «ie " unt , Rr . B4U18N
->rbet . Anonuin zwecklos

s

Krl ., 2S I ., häuslich er¬
zogen. über im »Mi Mk,
Berm, , wünscht , da ans
oem Lande valsende Ge¬
legenheit fehlt , mit sol .
Herrn von gutem Cha¬
rakter , in sich . Stellung ,
am liebsten Beamten ,
bekannt zu werden zw ,

ttsirst
Diskretion Ehrensache ,
Rur crnstgem . Angebote
unter Rr , ^ 2lk71 an die
„Bad Presse

« tunicd !
« ,<el ^ e ältere Dame

beziv . Herr würde einen
mittel , und erholungS -
ved ig . Herrn , da hier
fremd , in s' tnem «tägig ,
Urlaub Ende Augu «
liebevoll ausnehmen ?
Angebote unt . Rr . B21741
a» oie . Bad . Prelle " .

« eiuiht zum 1 . Sevt -
evtl . l . Oktober tüchtiger ,
organisator . veranlagter

Buchhalter
nicht über » > Jahre , un¬
verheiratet , sür gröberes
Bauge >chä°t »>it .'jement -
warenftvrtkatiou und
Ei >enuetonban . Jahr
»>robe » . dann Ledei' «-
stelluna , Bewerviliigen
mit Gebaltsanlvriiihen ,
Lichtbild » in' , linier
Rr .»2Ma a , d . üwd,Presse
^ kbkneinliommen

In St^Uuiiß d ^Si>6>Icb?
Lauklsutft H »v !-

et-?, xvrrä . Kosuokt
vkk. aiit r . « 470Z »n »lll .

ill W
owie groke Vorteile für

ie ermann durch stille
Mitarbeit zu Haute
ischrtstl. I. Angeb . nuter
!24Za an die Bad , Presse ,

Wtr silcheii für iofort
einclu ) durch verfektetni

StemtWiftlulj
und erbitten fofortige
ichriftliche Angebote in ,
Lebenslauf . Gehaltsan -
Ivrücheu an

Gebriidsr Barr ,
Elsengrobhanöluiig .

Karlsrnde/B .Amalien -
ftralie 125V4

Wender gesucht
Ich suche zum sofortig ,

Eintritt oder auf 1 , Okt.
znm Verkauf von Düte »
n . Packpavteren ein . mit
der Branche durchaus
vertrauten Herrn , der
die einschlägige Kund -
' chaft ni . nachweisbarem
Ersolge lchouveiucht hat ,
bei hvbem Salär .
KarlsrührrPuplerwarenfabrik

Siamnnd Wolf .
G «san «verein Froh¬

sinn Egqenitein sncht

.üch.
'

« , Dirigenten .
Angebote erbeten an den
B4MS« A - rstand .

Ein in allen vorkom -
inend , Kasson- n . Geleiik -
schmieöearbeiten bestens
erfahrener , tüchtiger

SlhMeiucher
für sofort gesucht. An¬
gebote an mrma V« ,
Karlsruhe , Bannwatd -
villee un , r2I>85

Kuser
jüngerer , für « eller und
Holzarbeit gesucht, 12407
Franz Fischer L Cie .

Wir suchen sofort einen
wirklich tüchtigen , selb'
ständig arbeitenden

MsMUMMer
der auch drehen kann ,
für Rev ^ ratur und >̂ n -
Itandieviing nnserer Ma¬
schinen. Nur Lente . nicht
» nter 2S Jahren , welche
diese » Aiisordernngen
eutsvrechen . woll . schrist-
liche » Angeb , unter Bei¬
fügung von .'ienanisab -
fchriften einreichen uut ,
»242a eil die Bad , Presse ,

Unverheirateter

ckljs II.
auch tn Pferdepfleae be¬
wandert , sofort aesnlht .
Meldungen mit Bild n,
GehaltSanlorüchen unt ,
Rr, :!:?4l !aad . Bad . Presse

AlumSiiiMmlier
sucht Stellunl ».

Angebote unt , B ?1 ? l»S
an die ,, '̂ ad , Presse " .

» rieasinval .. wohnh .
Konstanz , tücht. Zeichner ,
m . gut , Maltalentn . grotz .
Handgeschtcklichk .

Vinaeb.
unt , Rr . vt2IS2-' bewrd .
die Geschäfts ?», der „ Ba -
difchen Presse " ,

In gutes Haus wird
für Ansang September
ein besseres . im vanShalt
und Kindervilege er¬
fahrenes . tiichtKräul . alS

aesucvt. Gute familiäre
B : >!audlung zugesichert.

Ängeb , mit ^ ild und
Zeua >,isabichrift unter
8254a an die Bad , Presse ,

Suchen zu 2 Iungeus
von 3 und 7 Jahren

ism! . Wulm .
das mit Liebe u . Energie
die Kinder zu leiten ver¬
steht. 3255 a
freund » Eo . i' Srraa, .

Haushälterin.
Glinge pkrau od Kränk .

welche Liebe , n Kindern ,
H.H . 8 n , 11 I . <Paar ) .
kath, . für kleinen Haus¬
halt sofort « sucht.
Persönlich : Rücksvracve
von KV? Uhr abends .

Drirlacher Allee 58.
Gottesauerscklok

bei Blav , B21827

Dienstmädchen,,l ^ t
'
.?u ?.

21 Jahren , f , Hauearbe ' t
fof , «es. Markgrafkiilir. 12.

Tüchtiges Mädchen
für sofort gesucht. Baer .
Kaiserstr . in» . Il B4NI44

U . , einfaches Miiöchen
das bürg , koch kann , ges
Durlacher , Kaiserstr . «54.

Ich suche für baldigen Eintritt al «

Expedienten
einen Herrn von 22—24 Jahren aus der Mann »
satturlvaren - Srznche . A2470

I . Attasbltrqer, Rottweil .

Feuerversicherunq .
Strebsamer , an vünktlicheS Arbeiten gewöunter

Beamter in entwickelunaSsäbiae Position gesucht
?lnae !' 0te unter Rr , 1257 >̂ a k>ie „ Bad Presse " .

W lWlge iNovre ?

3249awerden elnseitellt .

Emil Etober , Baugeschäft, Rastatt .

Irrtklite Stenotypißin

keine Ansänaerinl . zum möglichst baldigen Ein¬
tritt von grünerem betriebe aeiucht . Angebote
mit ZeilaniSabichriite » unter Vir. 12S87 an die
.. Badische Presse " erbeten .

Stenolypist ( in )

erste Kraft skein Anfäiigerl , flotte Stenogravliie .
ante ^IiifsassnngSa be Bedingung , zum mögt . los,
Eintritt anf Kabrikbüro ae ! u >ht . Angebote unt .
Ä! r , 12581 au oie „ Bad . Presse " erbeten .

Hiesiges Fabvikunternehmen
sucht jiiu « ere , tlichtige

vertraut mit Lagerbuchsnhrunci nnd gewandt in
Eteiiogravbie uud Maichnienichreiben . Angebote
mit vingabe der bisherigen Tätigkeit und unter
« eisügniig von Zeuantsahschriften unt . Nr . I2S48
an die <Lel» äst» Ilelle der . Bad . Presse " erbeten .

» insaches . solide »

WÄeZvksn
, nm Servieren nach
VruchZal a - sncht . Zu
errragen unt . Nr , S25ga
In der „ Bad , Presse " .

wedild . Dome , « 2 I .
alt . sehr kinderlich . in
allen Zweigen des Hans -
Haltes durchaus erfahr .,
«» cht »UiriungSkretS .
Beste Empfehlungen
stehen zur Verfügung .

Angeb . n . Rr . B -.>1S17
an die Geschäftsstelle der

Badi !.cheL Presse ".
M jähr , Mann suctit

^ raschen Erlernung der
^ ?in >. Hohl » u . Vri »5i»
sionvschleiserei gegen
gute Bezahlung Eintritt
am 1. Nov . Baden evtl .
Württemberg bevorzugt .
Ankauf der dazu nötigen
elekt , Anlagen konnte da¬
mit verbunden werden .
Gekl . Angeb n, ^ . K . 482S
a . Rud . Mosse, Karlsruhe

Tchwargwald .
Gut möbliertes

mit voller Pension ab
15 . An,, , irei . T « g25 -«.
Vcnsion Et .
Gevrgen , Schw , B21U11

Gut mohl , Limmer in .
Peni . sofort zu vermiet .
V' i«ü>t,LeovvlSstr . IS. Link.

<ln?t. Mitbewohner
gesucht für '.Mansarde m.
Koit, ^ l>,5li Burkhardt ,
Kaiserin , 56, » Treppen .

Lefsingftr . l7 , ll .. tst ein
schön ?>imin « i' 5Uvermie >-
möbl,i »>!Nil! klten ,

Gut mkdl . B4U2UZ
Slvain « ?

an ruhigen soliden Herrn
anf 15. Ving . od . 1. Sevt .
zu verm . stra > Marrer
« raun . Kr êaSst . 228 . III.

Wohnungstausch
Besrbe schöne , modern «

Z3 .- « icln >. in Scheuern
H. GernSb . n , möchteeine
» — 4 Zimuierwohn . im
Karli >r -ihe . Off. nnter
B21d«21 an d . „ Bad . Pr, "

Kinderlos . Ehepaar nicht
^ unmöbl . ,
möbl . Zimmer
od . ichöne Mans .- ĵimmer ,
in besserem Hause , wenn
mögt , mit Raum f . Küche .

Angevote u , Rr . 12,̂ 78
an die „ üzad , Presse " .

Schön mödi . Zimmer
in der Südweitttadt von
heilerem Herrn per io¬
fort aesncht . Angebote
unter Rr . 12580 an die
„ Badiiche Preiie ^,

Beamter fuwt bei vor¬
nehmer Familie

iidvneS Zimmer
mit Klavier . Klavierbe -
nübg l , Angebote unter'" I ' i ^i>an d . Bad , Presse .

nicht ein einlach möbUert .
Zimmeriosort . Aiigev m .
Preisangabe unt . B4V122
an die, . ^ nd Presse " erb .

Student >ua »t aut

möbliert. Zimmer
möalichit Rühe der
Hoihschnle .

Angebote nnter B4N14U
an die „ Bad . Pre >' e " erb .

^ <elch edeldrnk . Kam .
tritt an jung . , ruhiges
Ehepaar mit 1 Kind
l—2 teere Zimmer
mit Küche . Küchenbenüb .
oder Kochgelegenheit ab ?

Gest . Ang . n . Rr . B4M5S
a» die . vadtlche Prelle ".
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Die LaQlttioQe » , <! er Ru !n 6es rkeüüseliea ^ irt »

selialtsIeliöQ » .
Unter diesem Titel hat der Verband Kölner Erohfirmen eine

von seinem Syndikus , Dr . Jos . Heimann , verfaßte Zusammen¬
stellung der Wirtschaftsschäden herausgegeben , die durch die
Zwangsmaßnahmen der Derbandsmächte hervorgerufen sinÄ .

Zn zwei graphischen Tafeln übersieht man die Schadensquellen
und das Mah der Folgen , die durch die Zollmaßnahmen und das
Genehmigungsverfahren hervorgerufen werden , sodah sich « in klares
Bild von dem Rückgange des Umsatzes und der Einschränkung der
Arbeitsgelegenheit ergibt . Von den unheilvollen Wirkungen der
Sanktionen werden alle Eewerbezweige des Handels und der In¬
dustrie betroffen . Die Größe der durch die Sanktionen herbei¬
geführten Verkehrsstockungen zeigen folgende Zahlen :

Allein im Eisenbahndirektionsbezirk Köln harrten am 23 . Juli
4136 beladen « Güterwagen ihrer zollamtlichen Abfertigung . Die
Durchschnittszahl der in der Zeit vom 15. Juni bis 30. Juni zu
verzollenden Wagen betrug täglich im gleichen Bezirk 3735 Wagen .
Allein auf den Güterbahnhöfen der Stadt Köln waren am 5. Juli
der Zollbehörde 2036 Wagen vorzuführen , von denen in Anbetrachi
der geringen Zahl der zur Verfügung stehenden Zollbeamten nur ein
kleiner Bruchteil abgefertigt werden konnte .

D :e Schäden der Sanktionen werden hervorgerufen : 1 . durch die
Zollmaßnahmen , 2. durch das Genehmigungsverfahren . Beide füh¬
ren zur Erschwerung des Bezuges von Waren und Rohstoffen
und zur Erschwerung des Absatzes von Waren und Erzeugnissen .
Für unmittelbare Schädigungen kommen in Frage : 1 . Belastung der
Rohstoffe und Erzeugnisse — vielfach beider — mit den Zoll - und
Emser Gebühren . 2. Vermehrung der unproduktiven Arbeit durch
die mit der Verzollung und dem Genehmigungsverfahren ver¬
bundenen Mehrarbeiten und außerordentlichen Schwierigkeiten .
Als mittelbare Schädigungen kommen in Betracht : 1. Störungen
des Güterverkehrs und Warenaustausches bis zur zeitweise völligen
Stockung . 2. Vermehrung der Unkosten durch Entlohnung der mit der
Erledigung der Verzollung und des Genehmigungsverfahrens be¬
trauten Arbeiter und Angestellten , sowie durch Verstärkung der Reise¬
tätigkeit erhöhte Lagerkosten , Konventionalstrafen we?en verspäteter
Lieferungen usw ., 3. ein starkes Wiederauftreten des Schieber - und
Si5mugglertums und hierdurch Erschwerung des Absatzes durch
unlautere , uitter günstigeren Verhältnissen arbeitende Wettbewerbe .
Jede dieser Schadensquellen für sich genommen , hat notwendiger¬
weise mehr oder minder großen Rückgang des Umsatzes und hierdurch
des Gewinnes zur Folge und muß somit auf dem Umwege über
Arbeitsstreckung , Verminderung der Zahl der Arbeiter und Ange¬
stellten , Stillegung des Betriebes , Entlassung sämtlicher Angestellten
und Arbeiter , zum Rückgang der allgemeinen Lebenshaltung im be¬
setzten Gebiet und zur sozialen Not führen , umsomehr , als in den
weitaus meisten Fällen sämtliche Schadensquellen gleichzeitig neben¬
einander und in nicht wenigen Fällen — zum Beispiel be ' m Bezug
von Rohstoffenn aus dem besetzten Gebiet und Absatz der Erzeugnisse
im unbesetzten Gebiet — iogar zweimal in die Erscheinung treten
können , wodurch der Vernichtungsproseß noch beschleunigt wird .

Von den Schädigungen einzelner Gewerbe ist noch zu erwähnen :
Der durch das Transportj 'ewerb « vermittelte Güterverkehr ist gegen¬
über dem regelmäßigen Umschlag vor Eintritt der Sanktionen in
mittlerem Durchschnitt um 6V Prozent zurückgegangen . Die Um¬
schläge einer bedeutenden Transportversicherungsgesellschaft sind schon
fetzt um rund 75 Prozent zurückgegangen . An Stelle der vorherigen
großen Nachfrage nach Braunkohle wird der Lieferant ganz bedeu¬
tender industrieller Betriebe von seinen Kunden im besetzten Gebiet
fet-t gebeten , mit der Lieferung zurückzuhalten Bedeutende Elektri¬
zitätswerke stehen vor der Notwendigkeit , ihre Stromerzeugung am
5V Prozent der früheren herabzuschrauben . Beim Fortbestand de :
Sanktionen sind Industrie und Handel in kurzem gezwungen , die
Dauer ihrer . Arbeitszeit und die Höhe ihrer Arbeiter - und Ängestell -
tenzahl dem verminderten Umsatz anzupassen . Schon jetzt machen
sich allenthalben Bestrebungen geltend , durch Verlegung der Werke
oder zumindest ihrer Schwerkraft in das unbesetzte Gebiet , den Wir¬
kungen der Sanktionen auszuweichen , und durch Gründung von
Filialbetrieben im freien Deutschland die Beziehungen zu der dor¬
tigen Kundschaft aufrechtzuerhalten . Von Nord und Süd , von Ost
und West durch die Zwangsmaßnahmen eingeengt , kann im Rhe :n-
zollgebi ? t für den reellen Kaufmann und Industriellen nur ein ört¬
licher Wirtschaftsbetrieb übrigbleiben nicht groß und stark genug ,
den äußeren Bedürfnissen des bedrückten Landesteils zu genügen ,
geschweige denn Ueberschuß zu erzielen .

Im Zusammenhang mit dieser Darstellung ist auch die Meldung
von Interesse , daß das deutsche Kalisyndikat , nach einer Mitteilung
der Rheinischen Ladwirtschaftskammer . droht , die Zufuhr von Kali
ins besekte Gebiet zu sperren , weil die Emser Stelle ohne Nach¬
prüfung Ausfuhrbewilligungen für Kali erteilt , das für die Land¬
wirtschaft des besetzten Gebietes bestimmt war . so daß im Auslande
dem aus dem unbesetzten Gebiete ausgeführten Kali ein unlauterer
Wettbewerb bereitet wird .

Industrie Kai »6e1 .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation in Waghäusel . Im
Spätjahr und Winter 1S20 gingen allerlei Gerüchte von großen

ItsniZsIsroiiun ^ äsn vaöisokon Ppssso ,

Zuckerschiebungen , wobei auch der Name der Zuckerfabrik Waghäusel
genannt war . Die Direktion von Waghäusel ist diesen Gerüchten
auf die Sp ^ r gegangen . In der Beleidigungsklage , die beim Amts¬
gericht Philippsburg anhängig gemacht wurde , hat in der vor eini¬
gen Wochen stattgehabten Hauptverhandlung der aus Worms stam¬
mende Angeklagte nicht den geringsten Beweis für seine Behauptun¬
gen erbracht , ja einen solchen nicht einmal anzutreten versucht . Er
hat seine üblen Nachreden mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück¬
gezogen und seinen Irrtum zurückgeführt auf eine Verwechslung mit
Zuckersendungen , die vom Badischen Landesverein für Bienenzucht
bewerkstelligt worden waren .

I! . Obstgroßhandel der badischen Bergstraße . Seitens des Obst¬
großhandels der badischen Bergstraße werden seit kurzem Versuche
mit der Einsuhr italienischen Obstes gemacht , das sich franko Wein i-
heim im Durchschnitt 30 Proz . billiger stellt als das heimische Obst .
Nachdem auf telegraphische Erkundigung der Reichswirtschasts -
minister die Drahtantwort gaib , daß Birnen , Aepfel und Zwetschgen
aus Italien mit Ausnahme von Edelobst zur Einfuhr frei sind,
wurden mehrere hundert Waggons in Auftrag gegeben, , wovon
schon einige nach Berlin und Hamburg abgerollt sind.

Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt , Frankfurt a. M . Die
G .-V , in der 32 Wtionäre mit 20 Mill . Vorzugsaktien - « nd

S17L3 Stammaktienkapital vertreten waren , genehmigte die Di¬
vidende von 25 ( 21 ) Prozent . ^

Metallgesellschaft in Frankfurt a . M . Die Gesellschaft hat laut
„Metallbörse " einen bedeutenden Auftrag für die italienische Kolo¬
nie Erythraea erhalten . Es handelt sich um schwere Schwellen und
Schienen in einem Umfang von mehreren tausend Tonnen .

Maschinenfabrik Moenu <? A . - G . , Frankfurt a . M . In der a . o .
G .-V . waren 3 794 000 Stamm - , 952 000 alte Vorzugs - und

740 000 neue Vorzugsaktien vertreten . Die Anträge , wonach das
Stimmrecht der 1320 ausgegebenen Vorzugsaktien um 6 auf 10
Stimmen erhöbt wird , wurden sowohl in gemeinsamer als auch in
gesonderter Abstimmung der Stamm - und Vorzugsaktionäre ohne
weitere Aussprache angenommen . Zur Begründung der Stimm -
rechtsermei ^ runa -»- « »de anheben .

Kostheimer Cellulose - und Papierfabrik N .-G ., Mainz -Kostheim .
Das Bezugsrecht auf die ^ 6 . Mill . neuen Aktien ist bis einschl .
20. August auszuüben . Auf jede alte Aktie entfällt eine neue zu
125 Proz . mit Dividendenberechtigung ab 1 . Juli 1921. In Frank¬
furt a . M . kann das Bezugsrecht bei der Filiale der Deutschen Bank
und dem Bankhause M . Hohenemser ausgeübt werden .

Bayerische Diskonto - und Wechsel-Bank A . -G. in Nürnberg . Das
Geschäftsjahr fällt bekanntlich in Zukunft mit dem Kalenderjahr
zusammen . Infolgedessen umfaßt das letzte Geschäftsjahr nur sechs
Monate . Der Gewinn per 31 . Dezember 1920 beträgt 3 047 764
Mark gegen 4 906 875 Mark im vollen Geschäftsjahr 1919—19 "0.
Hiervon werden 1 Mill . M ^rk der besonderen Rücklage zugewiesen
und eine Dipidende von ?! Proz . auf das erhöhte Aktienkapital von
40 Mill . Mark si . V 8 Prm . auf 20 Mill . Mark ) ausgeschüttet und
1459 508 Mark si 100 932 Marli auf neue Rechnung vorgetragen .

Steigende Bnttervrcise . Seit Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Butter sind die Preise auf den ersten Versteigerungen rapid ge¬
sunken und große Mengen fanden keine Käufer . Die Situation hat
sich in den letzten Wochen wieder wesentlich verändert und die
Pre 'se geben wieder langsam , aber ständig in die Höhe . Das
dürfte auf die ungebeure Trockenbeit und die dadurch bedingte große
Futterknappheit zurückzuführen sein .
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Frankfurter Börse vom Z. August . Die Tendenz kennzeichnete

sich in Übereinstimmung mit der festen Haltung am Devisenmarkt
in fester Haltung , aber die Kauftätigkeit war entschieden weniger
gut und die Kurse zeigten im Verlauf bis auf gewisse Spezial -
papiere keine besonderen Veränderungen . Am Märkte der un -
notierten Aktien , der ein ruhiges Aussehen zeigte , wurden folgende
Kurse genannt : M meler Zellstoff 710 , Stoewer 310 bis 308 . Mans -
felder Kuxe 5250 . Winter Papier 287 , Benzmotoren 245 bis 246, neue
239—242 ^Am Montanmarkt wurden Buderus mit 630 plus 10 ge¬
nannt , Westeregeln zogen 5 Proz . an , Phönix Bergbau waren bei
reger Nachfrage um 20 P : oz . gesteigert , dagegen verloren Harpener bei
erster Notiz 17 Pr . Auch Gelsenk , und Mannesmann gaben nach . Karo
fest . Von sonstigen Jndustrieaktien stiegen Hirsch -Kupfer 403 , Daim¬
ler schwächer 267 . Höher gesucht waren Fahrzeuge Eisenach , niedriger
Preßhefe Bast . Die Aktien der Farbgruppen erfuhren eine leichte
Abschwächung . Holzveikohlung 526X , Scheideanstalt 7145- . Der
Elektromarkt zeigte bei geringem Geschäft « ine unregelmäßige Ten¬
denz . Lahmaver und Bergmann traten höher in den Verkehr . A .E .G ,
und Licht u . Kraft schwach . Fünfprozentige Goldmexikaner anziehend . !
Hapag und Norddeutscher Lloyd fest. Im Verlauf behielt das Ge - ^

lFschüft seinen ruhigen Thraktsr . Nur der Einheitsmarkt war
bei schwankenden Kursen . Höher gesucht waren Gedr . Zun
Maschinen Eßlingen , Spinnerei Ettlingen . Brauerei Mulle
niedriger genannt . Die Börse schloß ruhig bei unregelmäßige ! ^

denz. Privatdiskont 3^ .
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? aokotk
. . LÜ6 »meri

ttankaOpfsc ;!'

« a

s ,
u«

« u
w
Bi

°«si

!5S>
-Ii»

4S» «° K
130. ' '
?»S ^ s '

? e « tverTt » »l ! <:!io ? ap !er « .

Vf„ 0tseb .SoIi »ti »ov .SerI « !

s

n
- ' .. 'l!. a -v
, » VI-IX

. IS2«
k»Ivk5»I>l«IK»

1 . S

sz
'
»o 33 30

33 Z0 33 30
33 30 »3 "0
7240 72 3?
»5,40 »5 50
77 50 77 50
70,25 73 30
33 20 MW

V »nt »vlie
5»/« ? r«i>3 . 8ek»l»»»v . IS21
4°t« ? re» SI»ok« öav « >I»

4»̂ !« « /><

l .
77 -
30 -

« 5Z
»3 30
S5 4Z
70,3»

Vom Valutawarlct .
Lerlia «? O «vl, »avotlervag « >». k « rlio , cisa Z .

keutiKeo l) evi5sniiotierunl ; « n »icli vi « tol ^t !

? vI«Sr»p>>. 2. 8. 21
cieia ! Nrlvk

Xmsterilam g. ?"12 4 !V14,5^
NrU,seI ^ ntv . 30? 35! 310 0

Kr.
^toekkolw „
>IeI »ivßsor» ..'»»II«» , . . 1.
l.avckon . . N.

' 041,4 - 104 ' .4
524S7 1?51,2
>33 ' -SIS» 70
124 10 12i
»43 05 »4?
234 4Z 33Z

S 8 ,21
Neid I Nrlel
517 45 ' 5Z? ,55
3"3 35! 303 15

1^44 Z- 1 '47 0
125ZSZ1! 5Z »0
1330 37
124 kl!
»47 15

.4n»n»I>Il>» Ik,
2. 8 21

N«I<I ! I!rl<>

», SS,7»>, 32SZ
327 »5 3?3 3Z

. . .. '.Z>1 301354 4l

SZ S»>!

I>»nler> . . ?z,»>>e.
. . . . »r.^ a<I»pe«t . .? olo . Xotes

104? S01»Z1,0e
. 317 Z ?I
10 ? 45 103

20 .17 20

<?«»>

I8S4 2 !̂
124 30
347 »

233 3 / 234 55
? r»lllclori «r Oevi »»l»soti «rnoz «a . ? r » alckurt , 60/ ^vis k - lltlgoo Ii) svi !- enooti « run ^ eii »teilen , ick vis ko >̂

rr »

« z
- K <

, -! S ^
20.47

? «Iexr»i>I>. < S. 21
<Z«I>I I vr !s '

i,4ll! 30? «
-

^ ^5?» —
K03

» ollavS . . 2515
l.oucioo . . I2S' 3 ' -!?33S?

3Z4 5 ' ! >!?5 3
I?5? 101353 35'.03 ? ZV,1071,1l
343 .30 350 4l

S. » . 21
NeI>I
303 3 '

Z523 50
^34 .35
331 05

»rief
30» ll>

2« ?? ?0
23 ' 55
3?2 45

33? «01335 40
W5» 30,1031 1»
Z4Z e: : 51 40

^P»nlsv . ,

. 1245 201213 ZV1231 201233 30
'

j
Türlcker Oevizsvllotlerullzsa . ? ür ! ck , 6 «n Z

keuti ^ oa Oevjseilaotieruuz « » »tellea »ich vis kolKt :

I 'elsi .-royk. 2 8. 21
Nelij l Sri«, S«I> >

103? 30,103 ? U
1373 30137» 7l

?Ior» «so» .^olivecken .
IIeI»!»? kor» j - .

. ! 3Z
VV!«v

3 35 ' , 3 3»
. ! ?04» ?03Ä

k>r»« . . . >10Z 1» UU .3«

tloN»o6 . .
>is >i .«om»ack
Wien . . .

-'S? . . .
sns . .

l,onrlon . .
I ' alieri . .

2 8 21 8 8,21
1»7 »5 133 -

7 45 7 35
0 K7>. 0 »?>/«
7 30

'
7 55

43 45 43 3?
21 7? 31 35
25 30 25 31
44 »0 44 30
' 5>M. 47 .

Nukars » t . .konenNk »«ll .Kwokkoim . .Xrwilanl » . .
.VIil6rilj . . .pueoos -^ irs » .

z S 2t
310 50

3 .40
7N

»2 50
I« -

77 31
7» -

17».-
p -

, s

^ ^ -

>»
!?r
I?i>
?il
d«.
vi
»n
i »

8.
5«
I-l
P>

Vi
S-
' !
k ,
L-
Zil

« «
» VonejerfisissZurück »

: » . ms -i Li - ioli / ^ dlei ' :

^ seksi -zt tür k/sgsn . , vsi -m- un6
Stottvöolisslkrsnkkoltsn

g - 11 u . 2-S Uki-. «

Isleono ? 1372 XsIssfstrsSo S4
WlNlg :

fmlil -
« ° !il -

lisMel -
! ? o8lkii loedlr !e. gebrsvedtg Zciclik

M !I. keMkZ .Zliklk ja üommkrjilkrclklZkLliM
",srllonjeub » ileulsn !ilieriidiio » et2l . 5rei » snsbgo ^obsn
I/ « rerbe » ued »skr loknsnä tür VisäerverkLuler .

1S605
133 — 1 Irepps Kock — Ling . Kreurztr .

Briefumschläge

Namenkleider leb Artw .^ ' ei aut . Tik bill , anaef
Adr Ne unt . Nr 12S89in
d ' r . Bad Preise " zu ersr .

Kntaeliende «

geaen Hove
ow »t oder sviiter be¬

ziehbar . z « ta « en ge¬
sucht , Anaebote unter
>- r . « 2iairi an die . Ba -

bi «cke « resse " .
sowie einzelne ÜSrbe n
Räder emvsieblt billigst

»I » «? » » ,
Kaiierstrabe 12« .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , z»
taufen qes > ^ t . I WK

Walistrahe »
^ ^ >1 ' Telefon SI41 ,

<» elull »t
zu sofortiger Lieferung

l DtejeZmoior
25- »0 ? !̂ . gebraucht aber
durchaus betri ^bSt .iibiia ,
Ängeboie unt Nr , 12S!i«
an die „ <^ad sche Prekie " .

Wirtschaft
Mit HauA

Z 's kaufen gesucht .
« ngeb . nnt . Nr . B4lNS2

an die . »^ad Presse ." Größere Eismaschine
zu kaiifengesucht . Ang . an

Hirichstr 4 . vnrt .Geschäfts-Hans
mit Laden

zu Kausen gesucht .
Angeb . unt . Nr . »>4I1l34

an die ad . Presse "

Leichte Handkarre
oder Leiterwagen

zu kaufen »esüibt . Wi
enä , Kriedenstr . !>. H ,Wohnhaus Wett.

Llldweftstadtlage
jn Kaue » g . süch '

Gutcrvatteneö
^ Re >ii» ena
N ' chter od . Riefler zu
ki . ufen gesucht . Angeb . in .
Preis unt . « 4Mi>2 an die
Nadii be Preise ,

KontroNüZffê Mr'.
geg bar , Ängebot .' unt .

7087/ ^ 2147 an die
. Ält . Prelle " erdete » .

Scharfer HofZjllnd
möat . rgssenrein , geincht
v . Carl Sriedrich Huder .
Acheru . s ^sva

Lokomobile !
Hans

<sallerstrake . 2 Löden
,°i » er - Wohnung
»il verkauien .

»!>nacb . u » t Nr . I ?LS1
an die » Bad . PrcNe ."

Häuser
und GeschSste » teil « be¬
hebbar . stets »u vki . ?«««
»I . vnsaiv . Serrenst . SZ

SchnriderriEine gut -
gebende

in Pforzbeim kann sofort
Übernommenwerd . An -
aeb . uiit , ! i . k '

. » üÄI an
^ elli » Buchvandl, !« «
P ?or »dei .n . A ^471

knn « ^ urlacherstr -,zzuuv 2stöck„ rentier .,
gr . Werkit . . Hof . Schnv -
ocn . f . led . (Äe >chäit vass ..
in verk .. WJabre wur ^e
eine Kuierei darin be¬
trieben . Isfort beziehbar .
Ängeo n Nr . B4IU5 -! a »
öte „ Bad . "i- reske" erbet .

Zu verkaufen : ei »
Ztnr . Eld ^an , 1 Bett

«Ue m Ä!o !t u Matratze
Snd . rle . KailttItr .dv. lv .

1 Lantz »Lokomobile . 15 18 ? Z ,
t Wolf . Lolomobile . 12 - 15 ? 8 .

sind billig zu v rkaufen . 1ZSS8
U . vsvick , Karl -Wilkielmstr . 17 .

? elevbon 5NS?.

l. Benzinmotor , 10 ?3, mitSchwung-
' ädrrn ,

1 Benzinmotor , 3 ? 8 ,
1 Ga » motor , 5
sind , u verkaufen . tisgg

H , llsvick , Zkar -̂Wilk >clmstr . 17 .
Telepbon SNS3 .

1SVV laufende Meter gatvan .

Bördelrohre
ä 5 m lana , 55 mm Lichiweite , für Brauerei
gce -gnet , billig zu verlaufen . izggg

.'K Karlwilhesm ^ r " he 17 .SZ « Telefon » IIS .

Parkusammlullg .
Europa m vielen alt .,seit . Marken bill , z,i verk .
Zn >.tir . « rb . u . !>! r »241a

an die . Lad . Presset

O . fizisrs - Manle
üriedcnsm ., auf Seide
gefüttert , schlanke Figur .
Änzuseb . bi » 7 ua > abd » ,
« MiMaricnstr . öS, 1 V. l .

Elegante , wertvolle

Eizlki .i -Sinnkl'lulli
vretSwert,u ver ! nten .

Jnterefseiiten wenden
sich an die „ Bad . Presse "
unter Nr . 8S4 !a .

Saubere , vol . balbfr
Nett « , « - . !>!ost , « eil .
Kl - iderlchrank, »us
vol . ettstelle . Rost . <keil ." l!,^ . ,uoerk .Sofienstr .1S
Taveve - rvcrk 't, ? — 'iUl ' i-
Äienevol .Bertikoc .

« an,e Knck . 5S» ^ .Kaiser -
strake SN EckeWaldborn -
ftraße . Krämer . >̂ 21887

Bill « » Ii vert . : So » b.
Vett, . Schränk . Wasch -
komm . mit Sviegelauti ..
komvl l-o b.Bctt .Diwan

Lelsingstr . 2 >. Lad .

Herrenrad ^
aut . b ' ll .

B21877Knvellenstr . cj? , v .
Fahrrad - « - sw « t

^
. u

strafte 27, Ili . r . >42

Herren takrrad
bereit » neu . bill . , n vkf ,Bii « Durlache rstrNl . H . I.

Zu ve rkauen 14lar .

Plü . Herrenuhr .
Angebote unt . Nr , BM28
an die BreN « erbe ».

viebr . « «Vtviseroetu
ist billig zu verk . . 2l »-8S
Dnitacheritr . »1. >. Stck .

Ein
n . getr .. umstiindeb «. vkf .

Parlltr . Zü . lV .

« obrocka »»' ' ^ ^
blaumeliert , A rteoc ,
für große starke
billig , n verkt ^

^ üvvurrerL ^
Braun - Soan
fast neu . <Sriiß «

Gelbe SchAz
aut erhalten .

wolsshunv <A
z?. e^ °

n^ nÄ ^ Z

Mluckstr. o

Ta , gebend , »w
K

a ° velle .. str .̂ -Z - 5A
1» Paar ^

« iUÄ ^ ..,
'

ÜWi . N . Ä
185 Mk .
chenauerltrat « ^
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